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England begrüßt die deutschen Vorschläge .

Sine große parlamenisrede des englischen Außenministers.
Die Garantierung der Westgrenzen.

WTB London . 24 . März .
„ Arthur Henderfon eröffnete die Debatte
Uber die auswärtigen Angelegenheiten , indem

bemerkte , als einer der Urheber des Ken -
? ? r Protokolls sei er bereit , es zu vertei -
Men . Das Protokoll sei neuerdings sehr mit -
Kknommen , wenn nicht sogar zerstört worden ,
^- cvor das Parlament Gelegenheit gehabt habe ,
Ae Krage zu erwägen , habe Chamberlain in
vens den Todesstreich gegen das Protokoll ge-

Mhrt . Die Völkerbundssatzung brauche eine
^ rgänKung in der Art des Protokolls , wenn sie
' vre » Zweck erfüllen wolle . Die Regierung
? usse aus der nächsten Bölkerbundsverfammlnng

Genf ihr bestes tun , um im Einverständnis
unt den Franzosen eine Verbesserung des Pro -
wkolls zu erzielen .

Außenmiuister Chamberlain
? ies in seiner Rede zunächst auf das Sicher -
^ eitsbedürfnis Frankreichs hin .
.^whbritannicns Interesse und Pflicht zur Er -
'Ullung dieses SicherheitsbeHürfnisses beizutra -
?^n . werde von allen englischen Parteien aner -
^annt . Die deutsche Regierun « habe den
Aufrichtigen und ehrlichen Versuch
unternommen , auch in dieser Frage zu einem
Efferen Stand der Dinge zu gelangen . Es sei

hoffen , bah England diese Bemühungen zu
i '

.nem fruchtbaren Ergebnis dadurch führen^ »'-ne , bat es in eine
ernste Besprechung der deutschen Vorschläge

^ » getreten sei .
. . Chamberlain erklärte weiter : Die Grund -
.wlen der deutschen Anregungen lassen sich etwa
Mcndermaßen verdeutlichen : Deutschland ist
Interessiert an dem Abschluß eines Sonder -
s.Uftes , der die Grundlage für eine fried -
Me Verständigung mit Frankreich bilden ^oll .
K . diesem Zweck ist Deutschland bereit , mit den
fachten , die an der Rheingreuze interessiert
M . einen Gegenfeitigkeitspakt abzu -
Quetzen . Aehnliche Sicherheitsuerträge können

den übrigen Staaten abgeschlossen werden ,
r ? gemeinsame Grenzen mit Deutschland haben ,
I^ ern diese Staaten einen solchen Vertrag wün -
' u>en . Ferner würde ein Vertrag , der aus -
(vj

1 & ckllch den Territorialbestand am
Allein garantiert , Deutschland annehm -

erscheinen .
^ ch denke, das Haus wird mit der Regierung
uarin übereinstimmen , daß es ein Zeichen
«es Fortschrittes bedeutet , wenn eine solche
Anregung von deutscher Seite an uns gerich -

tet wird . lBeifall .)
Diese Anregungen zielen , wenn ich sie recht

. erstehe , auf den Gedanken ab , daß Deutschland
ercit ist, freiwillig das zu garantie -

q/n , was es bisher unter dem Zwange des
^ rsailler Vertrages angenommen hat , nllinlich

Status quo im W e st e n . Deutschland mag
Mt willens und nicht sähig sein , denselben Ver -

auf alle seine Ansprüche auszudehnen und
« ^uuf zu verzichten , daß eines Tages auf dem

eines freundlichen Einverständnisses und
jenseitiger Verständigung eine A b ä n d e -

» ng seiner Ost grenzen erfolgen möge ,
^ auf es mit Bezug auf den Westen Verzicht

r. Chamberlain schloß : „SB-emt es uns nicht ge¬
fugt , aus der Atmosphäre von Argwohn und
Mchj herauszukommen , so wird Europa
^ " ehlich einem neuen Kriege preisgegeben
q^ den . Großbritannien hat infolge des
Muderns und der Unbeständigkeit seiner Poli -

etwas von seinem Einfluß verloren ,
si^ r die deutschen Vorschläge bieten dem briii -
rv' ^n Reiche eine neue Chance . Denn dieses
. //ch , das durch seine Dominions von Europa
^ trennt und doch durch diese Inseln an Europa
gleitet ist , kann etwas tun , was keine andere
« unon der Welt tun kann : Wenn das britische

sagt , es soll kein Krieg fein , so wird es^ uen Krieg geben !"

^olen und die „ Heiligkeit
seiner Rechte " .

Der polnische Außenminister über die
Garantiesrage .

WTB . Warschau . 25. März .
Außenminister Skroynski erörterte

^
" tern vor dem Auswärtigen Ausschuß des

j ®ftdtttge8 die internationale Lage mit beson -

j
' « Berücksichtigung der Sicherheits -

y.Uö Garantie frage . Das Projekt des
^ urantiepakteS garantiere die Unverletzlichkeit
. r deutsche « Westgrenzen . Was die denk -
firf

e tt O st grenzen anlangt , so beschränke es
n " f die Möglichkeit einer friedlichen Aenöe -

. * f ° Y " ' -
- " ■ » ■ I 1

Wir Polen können aber u» ter keinen Be¬
dingungen eine Diskussion über die Nevi «

sio« unscrer Landesgrenzen zulassen .
Er , der Minister , habe sich in Paris überzeugt ,
daß die Stellungnahme der französischen Re -
gierung eine klare unö deutliche sei . Ebenso
habe ihm Chamberlain versichert , daß die
englische Regierung keinerlei Re -
Visionspläne aufkommen lassen
würde . ( ? ) Die konservative englische Regie¬
rung wisse , daß jede Diskussion über die Gren -
zen den Krieg heraufbeschwören müsse . Polen
glaube an die Möglichkeit und Zweckmäßigkeit
einer Organisation des Friedens . Wenn aber
Großbritannien mit anderen Vorschlägen oder
Plänen hervortreten sollte , fri« . wenn auch in
anderer Form , ebenso zur Sicherung des Frie -
deus beitragen , so sei Polen gleicki wie Frank -
reich und die anderen Staaten bereit , alle diese
Vorschläge zu prüfen . Polen könne und wolle
nicht zweifeln an der Heiligkeit seiner
Rechte ( 0 und an öer be d̂inanngslosen Loyali -
tat des mit ihm verbündeten F r a n k r e i ch.

*
Der Wert polnischer Versprechen .

TU Berlin , 95 . März . Ter „Berliner Lokal -
anzeiger " meldet aus Kattowitz : Obwohl die
Warschauer Regierung den Polnisch ^Oberschle -
siern Befreiung vom H e e r e s d i e n st auf
acht Jahre versprochen hat , ist dieses Be r s .p r e -
chen nicht eingehalten worden . In die -
sen Tagen wurden wehrpflichtige Oberschlesier
zum erstenmal zum Heeresdienst e i n b e r » -
sen . Der Bevölkerung hat sich dieserhalb eine
berechtigte Erregung bemächrigt . Schon
vorher sind viele der GesteunngSpslichtigen nach
Deutschland geflüchtet , um von hier aus nach
Amerika oder ein anderes Ausland sich vor dem
polnischen Militärdienst in Sicherheit zn brin -
gen .

Oer Gesetzentwurf
über die Aufwertung

Der angebliche Inhalt .
Pr . Berti » . 25. März .

Der Gesetzentwurf der Reichsregierung über
die A u f w e r t u n g dürfte , wie wir erfahren ,
heute , spätestens morgen veröffentlicht werden .

Ueber den Inhalt des Auswertungsplanes
weiß das „Berliner Tageblatt " folgendes mit -
zuteilen : An der Unterscheidung zwi -
schen altem und neuem Besitz werde
festgehalten . Der Besitz an Kriegsanleihe , der
vor dem 1 . Januar 1920 erworben worden ist
und dessen Existenz durch die Vermögenssteuer -
erkläruug vom 31 . Dezember ISIS nachgewiesen
wird , gelte schlechthin als alter Besitz . Aus -
nahmen würden nur bezüglich der mündel -
sicheren Anlagen . Kirchengelder und
Wohltätigkeitsfonds gemacht . Die generelle
Aufwertung erfolge auf 5 Prozent .
Die Aufwertung werde theoretisch auch auf den
neuen Besitz vorgenommen ? jedoch erfolge die
Aufnahme des Zinsendienstes bei dem neuen
Besitz erst , nachdem sämtliche Reparationszah -
lungen geleistet worden sind . Für die V e r z i n -
s u n g des alten Besitzes werde eine jährliche
Summe von 40 Millionen im Budget
zur Verfügung gestellt werden . Die Höhe des
Zinssatzes richte sich also nach der Höhe des
alten Besitzes . Neben der genannten für die
Zinsleistung zur Verfügung zu stellenden
Summe würden für die Sozialbedürs -
t i g e n 2 Prozent des derzeitigen Nominalbe -
träges als jährliche Rentenzahlung ausgewor -
fen . Hierfür feien gleichfalls 40 Millionen in
Aussicht genommen . Hieraus ergebe sich, daß
die Reichsregierung den Betrag von Kriegs -
anleihe , der sich im Besitze von Sozialbedürf -
tigen befindet , auf 2 Milliarden schätzt.

Eine irreführende Kombination .
TU . Berlin , 24 . März . Wie wir von zustän -

diger Seite erfahren , entspricht die heute mor -
gen vom „Petit P a r i s i e n " gebrachte Mel -
dung , die Reichsregierung habe nach Paris mit -
teilen lassen , daß sie vor der Präsidentenwahl
nicht in der Lage sei , ihren Standpunkt in der
Sicherungsfrage zu präzisieren , in keiner
Weise den Tatsachen . Die Führung der
auswärtigen Politik liegt in den Händen der
Reichsregierung und ist völlig unabhän -
gig von den Vorbereitungen zur Wahl eines
Reichspräsidenten , die eine Angelegenheit
des deutschen Volkes ist und deren
technische Durchführung in den Händen de ?
Reichswahlleiters liegt .

Oie Abrüstung bei Krupp .
Der Umfang der Zerstörung infolge des

Friedensvertrages .
WTB . Essen . 25 . März .

Gestern besuchten auf Einladung der Firma
Krupp und der Stadtverwaltung Essen etwa IM
deutsche und ausländische Journalisten die
Kruppschen Werke . Unter den Ehrengästen be-
fanden sich etwa M Ausländer , Vertreter der
größten Zeitungen der Schweiz , Hollands , Jta -
liens , Englands . Rußlands , Poleus , Schwedens ,
Dänemarks , Oesterreichs , Ungarns , Bulgariens ,
der Bereinigten Staaten , Spaniens , Belgiens
usw ., die unter der Führung des Reichspresse -
chess , Ministerialdirektors Dr . Kiep , sowie der
Legationsräte Dr . Wingen , Dr . v . Hagen und
Best vom Auswärtigen Amt die Kölner Messe
besichtigt haben .

Bei einem Eisen , das die Friedrich Krupp
A .- G . den Gästen gab , führte Geh . Rat B a u r
vom Direktorium in einer Rede u . a . aus :

Eine hervorragende Stelle in Paris hat kürz -
lich von der Firma Krupp behauptet ,daß Krupp
noch keine der Forderungen auf Z e r st ö r u n g
von großen Maschinen ausgeführt hat .
Nach der „Daily Mail " hätte ein Sachverstän -
diger auf die Frage , was denn in der Richtung
der Zerstörung unscrer Anlagen zur Herstellung
von Kanonen geschehen sei , geantwortet , prak -
tisch nichts . Diesen Behauptungen möchte ich
doch einige ' Tatsachen gegenüberstellen :

Gegenüber der Gewehrlanfstäbe in Annen ist
zu sagen , daß Annen ausdrücklich als einzige
Firma in Deutschland für die Herstellung von
rohgewalzten Gewehrlansstäben zugelassen
ist . Auch werden Sie gehört haben , daß unsere
Germania -Werst eine Bestellung der Republik
Argentinien auf S ch i f f s k e s s e l für Torpedo -
booiszerstörer erhalten hat . Die Note der Bot -
schafterkoilferenz untersagte uns die Ausführung
dieser Kessel , da sie auf Kriegsschiffen gebraucht
werden sollte » , also nach Ansicht der Botschaf -
terkonferenz Kriegsmaterial im Sinne des Ver -
saillcr Vertrages seien .

Nun einige Worte über das . was wir über -
Haupt zerstört haben und über

die Zerstörung großer Maschinen siir die
Herstellung großer Geschiitte .

Letztere Frage möchte ich vorwegnehmen . Bei
Kriegsende bestand der Maschinenpark der Esse -
ner Werke aus 20 096 Maschinen , am 1. Jnauar
1025 waren aus Anordnung der interalliierte »
Militärkontrollkommiflion z e r st ö r t und ?, e r -
st reut 9178 Maschinen . Für unsere Um -
stellung haben wir natürlich neue Maschinen
anschassen müssen , aber

ich erkläre ausdrücklich , daß wir nicht eine
Maschine für die Anfertigung von Kriegs -

«mterial angeschafft hab«n.
Die interalliierte Militärkontrollkommission

hat seit Mai 1920 die Beseitigung der Maschi -
nen überwacht und zwar sehr scharf . Gegen -
über der großen Zahl von über 9000 bereits
zerstörten Maschinen handelt es sich jetzt nur
um die geringfügig « Zahl von 34 großen
Maschinen , deren Zerstörung die inter -
alliierte Militärkonirollkommission noch wünscht .
Mit den uns belassenen 81 Maschinen könnten
wir noch ein Drittel der nach dem Krieg in
Werkstatt 2l ausgeführten Friodensarbeiten
machen . Da diese Maschinen nicht öie stärksten
sind , so könnten wir solche Stücke , wie wir sie
jetzt für Amerika gemacht haben , überhaupt
nicht anfertigen . WaS den

Umfang der Zerstörung in « » fere » Werke »
infolge des Friedensvertrags betrifft , so sind
außer 9173 Maschinen noch 379 Anlagen , die
bisher der Herstellung von Montage - und von
Kriegsmaterial gedient haben , zerstört worden .
Ferner wurden 14 Montageschächte und Ring¬
aufrichteschächte zerstört und unbrauchbar ge-
macht . Außerdem wurden über 800000
Spezialwerkzeuge für Kriegsmat ' rial -
fabrikatiou und auf deu Sckiies,Plätzen un -d der
Fenerwerkerei des Werkes die Wälle mit über
1 0 0 00 0 Kubikmeter E r d m a s s e n und
über 22000 Kubikmeter Mauerwerk
niedergerissen . Eine gründlichere Zer -
störung der Einrichtungen für Kriegsmaterial -
fabrikation als die bei der Firma Krupp aus -
geführte , läßt sich nicht denken . Daß nach svl -
chen Zerstörungen auf unserem Werke eine ge-
Heime Kriegsmaterialfabrikation unmöglich
ist, wird Ihnen nach meinen Ausführungen und
durch den heutige « Rundgang klar geworden
fein .

Die heutige Abendausgabe unseres? Blattes umfaßt s Seiten.

An die Lugend .
Der Reichsjugendausschuß der Deutschen

VolkSpartei erläßt folgenden Aufruf :
Jugendgruppen der Deutschen Volkspartei ,

Euch brauchen wir nicht zur Mitarbeit für die
Wahl des Reichspräsidenten aufzurufen . Ihr
wißt , was Eure Pflicht ist . Darum wollen mir
nur in kurzen Worten unsere Richtlinien für
die Wahlbewegung herausstellen .

Ein Weg : Der Weg zur Erneuerung
Deutschlauds . Vaterländische Pflicht stand uns
immer über dem Parteiprogramm . Und dieses
zu erfüllen , gilt es jetzt in höchstem Maße . Der
Reichspräsident ist zu wählen , der Mann , der
unser Staatsoberhaupt auf sieben Jahre sein
soll , der Vertreter des deutschen Volkes . Eine
starke Einheitsmacht . der Reichsblock vaterländi -
scher Bereinigungen und große Parteien , rufen
Euch auf . den Mann seines Vertrauens zu mäh -
len , der den Weg des deutschen Volkes zum Aus¬
stieg in sich verkörpern soll . Der deutscheste
Mann , der turmhoch über allen Parteien steht ,
Hindenburg , ruft Euch zur Wahl für den
Mann des Reichsblocks auf .

Ein Wille : In staatsbürgerlicher Pflicht -
erfüllimg den richtigen Weg zu gehen . Nach
sechs Jahren des Durcheinander ist es an d^r
Zeit / daß eine Arbeitsgemeinschaft staatsbewuß -
ter Bürger ans Werk des Wiederaufbaues geht .
Auch für die deutsche Jugend wird in den kom-
wenden Jahren manches Gestaltung finden , vom
Zukunftsträumen geht es zur Arbeit , zum Mit -
schaffen für eine hoffentlich glückliche Zukunft .
Eine bedeutsame entscheidungsschwere Zeit möge
eine wache Jugend finden .

Ein Führer : Der Mann soll es sein , der
deutsch ist im tief st en innern Wesen
wie im kraftvollen Handeln . Der das
Muster staatsbürgerlicher Pflichterfüllung ist
und dies in einem arbeitsreichen Leben und in
den Jahren schwerster Bedrängnis durch die Tat
bewiesen hat : Jarres . Ueber diesem Führer
weht das SiegeSpanier einer starken , einizen
und siegesreichen Front . In dieser Front steht
auch Ihr . Auf , helft mit im Kampf zum Siege !

Für den Hüter des Rechts , der Sitte nnd der
deutschen Ehre !

Ter Stahlhelm , Landesverband Brau -
denburg , hat zur Rcichspräsidcntcnwahl einen
Aufruf erlassen , in dem es u . a . heißt :

„ Wieder stehen wir vor einer Wahl . EL gilt ,
den ersten Beamten des Reiches zu bestimmen .
Es gilt , einen Mann zu wählen , dessen Einfluß
das deutsche Volk zu feiner alten Stärke zurück -
führt , einen Mann , der Hüter des Rechts ,
der Sitte und der deutschen Ehre i st .
Der Oberbürgermeister Jarres hat im
Rnhrkampf sich als deutscher Mann von Ehre
bewährt . Ihm vertrauen die schwarz - weiß -
roten Parteien des deutschen Volkes die Füh¬
rung an .

Jeder Deutsche , der ein starkes
und ein freies Reich will , wähle
darum Jarres , den Kandidaten von
S ch w a r z - W e i ß -- R o t .

Eine Kundgebung des Kysfhäuserbundes .
Der Deutsche R e i ch s k r i e ge r b u ud

,^K y f f h ä u f e r " erläßt eine Kundgebung zur
Wahl des ersten Reichspräsidenten durch !>as
deutsche Volk , in der es heißt :

Jeder Deutsche hat die Pflicht , in
unmittelbarer und geheimer Wahl mit feiner
Stimme darüber zu entscheiden , ob in den nach -
steu sieben Jahren an der Spitze de? Deutschen
Reiches ein nur nach den Gesetzen natio -
naler Staatspolitik handelnder Mann
stehen soll .

Die Verfassung von Weimar will durch die
Form der Urwahl die Person des kommenden
Reichspräsidenten über den täglichen
Streit der Parteien und Jnteres -
s e n stellen . Diesem Gesichtspunkt kann nur
ein Mann gerecht werden , der nicht nach Partei -
politischen Rücksichten ausgestellt ist und das
Vertrauen einer überwiegenden Mehrheit des
deutschen Volkes genießt . Der neue Reichsprä -
sident muß daher ein Mann ohne parteipolitische
Vergugenheit sein , auf dem Boden deutsch -
christlicher Weltanschauung stehen , internatio -
nal - pazifistischen Gedankengängen unzugänglich
sein und unbeirrt von Rücksichten jeder Art nur
nach dem besten eigenen Ermessen für Deutsch¬
lands Ehre , Macht und Ansehen eintreten .

Leider zeigte es sich bei den fortschreitenden
Vorbereitungeu für die Wahl , daß , entgegen
zunächst vorhandener erfreulicher Einmütigkeit
in bezug auf die Person eines gemeinsamen
nationalen Kandidaten , keine Einigkeit in maß -
gebenden Kreisen zu erzielen war . Nu » stehen
mehrere Kandidaten zur Wahl . Die Krte -
gervereins - Organisation stehet
satzungSgemäß unbedingt auf v a -
terlandischem Boden . Es kann daher \
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dem vaterländischen Gewissen jsdes Kameraden ,der ein aufrichtiges Mitglied unserer Organi¬
sation ist , ruhig überlassen werden , wie er am
W . März seine 'Stimme abgeben will . Eine

vaterländische Pflicht versäumt
der Kamerad , der am Tage der
Wahl mit seinen wahlpflichtigen
Angehörigen derselben fernbleibt .

Zurück zu Bismarck !
Jarres über die Stellung der Länder - Die Abwehr feiner Verleumder.

Die Münchener Massenversammlungen des
Reichsblocks.

TU . München , 25. März .
Die vom Reichsblock gestern abend in Mün -

chen veranstalteten Wählerversammlungen
waren sämtlich überfüllt . Oberbürgermeister
Dr . Iarres sprach in drei großen Ver -
sammlungen , in denen er u . a . ausführte :

Dieser Wahlkampf ist für mich ungeachtet der
Anstrengungen , die er erfordert , und mancher
unerquicklichen Dinge , die er im Gefolge hat ,
dennoch zu einem frohen Erlebnis geworden ,
einmal weil eS gelungen ist , in unserem Reichs -
block

über Parteistreitigkciten hinweg eine
gemeinsame vaterländische Front

zu finden , die , wie wir zuversichtlich erhoffen ,
noch eine Verbreiterung finden soll , ein frohes
Erlebnis insofern auch , als ich in den verschie -
denen groben Hauptstädten , die ich auf meiner
,̂ ahrt durch Deutschlands Gaue bisher berührt
habe , eine so starke innere llebereinstimmung
über die großen Gesichtspunkte und Ziele
unserer Politik feststellen konnte . Zwischen
meiner rheinischen Heimat und Bayern haben
ja von alters her besondere Beziehungen be-
standen .

Nord « nd Süd gehören ja siir immer zn -
sammen

und die Mainbrücke — das wird hier gerade in
München offenbar — trennt uns nicht mehr
wie einst in den Zeiten staatlicher Zerrissenheit .
Sie soll uns jetzt immerdar verbinden .

Was wollen wir ? Gestern habe ich be-
reits vor Vertreter » der bäuerischen Presse und
vor führenden Persönlichkeiten aller Stände
gesprochen . Die Grundlage unseres Pro -
gramms ist mit den Worten gekennzeichnet :
Wir wollen die Erneuerung des Staates anf
nationaler , christlicher und sozialer Grundlage .

Ueber alles die Einheit des Reiches .
Aber diese Einheit wird durch die Ueber -

spannung des UnitarismuS , wie sie in der
Weimarer Verfassung zutage tritt , nach meiner
Ansicht nicht gefördert , sondern gefährdet . B i s -
m a r ck hat das Reich unter kluger
Schonung der b u n d e s st a a t l i ch e n
Sonderheiten gegründet , aber leider sind
die Mahnungen des Alten aus dem Sachsen -
walde von den Nachfolgern in seinem Amt nicht
immer beachtet worden . Ich bin anderer An -
ficht . Die Abkehr von Bismarck war , wie ich in
Hamburg ausgeführt habe , der Beginn des
nationalen Unglücks und wenn wir aus unserer
jetzigen unglücklichen Lage herauswollen , dann
müssen wir

zurück z« Bismarck .
Damit wir auch in Zukunft zusammenbleiben ,

ist es nötig , den Ländern und insbesondere
auch Bayern , die Möglichkeit zu geben , in
größerer Freiheit ihr Eigenleben
z n führen .

Im weiteren Verlause seiner Rede wies Dr .
Jarres verschiedene Angriffe gegen ihn und
seine Politik zurück. In den kritischen Tagen
des Rheinlands fand am 24. Oktober 1923 in
Barmen eine Beratung von Führern der
verschiedenen Parteien statt . In dieser Ver -
sammlung erklärte der dem Zentrum angehörigc

Oer atte Meister .
Skizze von Franz Friedrich Oberhäuser .

Der alte Geigenlehrer Dessenbach knöpfte , ehe
er auf den kleinen Balkon trat , seinen eidech¬
sengrünen Hausrock sorgfältig . Spange für
Spange mit etwas zitternden Fingern zu , strich
iweimal daran hinab , und trat dann in den mil -
den , sonnigen Herbsttag .

Eine Amsel fing im (karten zu schlagen an
und unter dem Balkon wurde ein Fenster ge-
öffnet , das Lied in das Zimmer zu lassen .

Der alte Dessenbach fand keinen Weg zu die -
fem Liede . Er hatte ein Leid und das Leid war
dies :

Sein letzter Schüler hatte vor einigen Tagen
sein erstes Konzert gegeben . Und dieses Kon -
zert wurde ein stürmischer , großer Erfolg . Es
war der letzte Schüler Meister Dessenbachs , die
Finger zitterten ihm schon zu sehr , und seine
Erfolge in jungen Fahren warfen ihn ein wenig
ungestüm in das rauschende Leben . Sein Geist
war müde geworden , der Klang seiner Geige ,
der die Menschen umjubelte , hatte keinen
Schwung und keine Jugend mehr . Arbeitslos ,
abgetan lag die schöne Cremoneserin in dem mit
weichem Sammet gefütterten Kasten , wie eine
dunkle , unantastbare Frucht in kostbarer Schale ,
eine Frucht , deren Kern vertrocknet war und
keine Nahrung mehr bot . Sie glänzte und
schimmerte leise in eine müde Zukunft hinein .
Manchmal schlug der alte Dessenbach den Kasten
auf , strich mit versagenden Fingern darüber ,
aber kein Scherzo , kein schmunzelndes , süßes
Menuett , kein Mozarisches Capriccio schwang
sich begnadet auf . der Klang verwehte rasch und
flüchtig .

Nun hatte Rainer , sein letzter Schüler , ihn
überholt . Alle die mühseligen Stunden waren
sortgewischt im Rausche des ersten Abends . Er
wuchs mit jäher Kraft über sich hinaus , über
dte Zehren des alten Dessenbach , dessen alte Fin¬
ger kaum mehr einen Takt vorspielen konnten .Und da war an jenem erfolgreichen Abend etwas
Unerwartetes geschehen .

Dem großen Meister war plötzlich der große
Abichied zum Bewußtsein gekommen . Es war

Oberbürgermeister Dr . Adenauer -Köln etwa
folgendes : Es sei notwendig , im Wege von
Verhandlungen mit den Franzosen
zn einem Rechtsgebilde zu gelangen . Die ge-
lindeste Lösung würde natürlich die für uns
beliebteste sein . Als solche käme in Frage eine
Abtrennung der Rheinprovinz von
Preußen . Aus diesem TZege wäre man viel -
leicht vor einiger Zeit noch zu einer Lösung
gekommen . Er bezweifelte aber , daß das noch
möglich sei.

Deshalb müsse man sich mit
dem Gedanke « abfinden , daß im
äußersten Falle auch eine Los -
lösung vom Reiche im Wege der

Verständigung erfolge .

Eine Verständigung würde für das Reich und
für das besetzte Gebiet folgendes Gute haben :
Er hoffte , daß cSauf dem Wege dieser
Verständigung möglich sei , das Reich
von dem Versailler Vertrag loszn -
machen , niti die ganze Last des Vertrags dem
Reich anf diese Weise zn nehmen . Er hoffe
weiter , daß bei einer derartigen staatsrechtlichen
Forderung auch das besetzte Gebiet vielleicht
von der Besatzung ganz frei würde , zum min -
desten aber eine Erleichterung der Besetzung
erhalten würde und daß es serner möglich sei.
von dem Druck der Rheinlandkommission loszu -
kommen .

Dr . Ja r r e s sagte iveiter , er sei zu seinem
größten Bedauern durch die verschiedenen An -
griffe der Linkspresse gezwungen , diesen wirk -
licheu Sachverhalt darzustellen . „Nur eiu Ge -
danke tröstet mich : da ^ nach meiner An -
s i ch t d e r K a m p f a n R h e i n u n d R u h r
gewonnen i st . Aber seien wir auf der
Hut . Denn der Feind hat seine Hoffnungen
noch nicht ausgegeben .

"

Redner lehnte weiterhin den Kulturkampf als
Verbrechen am Volke ab .

Die Ausführungen Dr . Jarres fanden st ü r-
mischen Beifall .

Auch Adenauer besireiiei alles.
WTB . Köln . 25. März .

Oberbürgermeister Adenauer behandelte
gestern im Anschluß an eine Rede des Zentrums -
kandidaten Marx die von Dr . Jarres gegen das
rheinische Zentrum und die rheinischen Demo -
kraten erhobenen Angriffe , wobei er die von
Jarres seinerzeit vertretene Theorie als eine
Politik , „wenn nicht der Versackung , so doch der
gewaltsamen Loslösung " bezeichnete . Er . Aden -
auer , habe sich gegen diese Politik verwahrt ,
da hierdurch das besetzte Gebiet voni Reiche und
von Preußen getrennt und zur französischen
Kolonie werden würde . Weder er noch Dr .
Falk hätten Vorschläge zum Ausscheiden des
Rheinlands « aus dem Reichsverbande gemacht .
Adenauer setzte hinzu , er werde nur unter dem
äußersten Zwang anf diese Angelegenheit zurück -
kommen .

Die Pfalz für Jarres.
lz . Landau . 24 . März .

Eine Vertrauensmännerversammlung der
Deutschen Volkspartei des Bezirks Landau hat
zur Reichspräsidentenwahl eine Entschließung
gefaßt , in der die Aufstellung des Oberbürger -
mersters Dr . Jarres als des einzigen über -
parteilichen Kandidaten begrüßt wird , weil er
im Stande ist , daß Bürgertum in Stadt und
Land unter dem Gedanken des sozialen
Ausgleiches , des religiösen Friedens
und der wirtschaftlichen Gesundung sowie der
nationalen Freiheit zu einen . Zum Schlug
legen die Vertrauensmänner das Versprechen
ab , alle Kräfte für den Sieg diefes Kandidaten
einzusetzen . Das über die Präsidentenwahl in
der Pfalz im Berliner Tageblatt veröffentlichte
Stimmungsbild , in der die falsche Behauptung
aufgestellt wird , daß in der Pfalz von Jarres
als dem Manne gesprochen werde , der die Pfalz
in Zeiten ihrer schwersten Not und Bedrückung
dem separatistischen Gesindel unö damit neuem
furchtbaren Elende preisgeben wollte , hat in
der Pfalz größte Entrüstung unter der
national gesinnten Bevölkerung hervorgerufen .
Selbst in Kreisen , die nicht für die Kandidatur
Jarres eintreten , wird diese Art deS Wahl¬
kampfes scharf verurteilt , weil dadurch Würde
und Amt des Reichspräsidenten — aleich viel
wer sein Inhaber wird — herabgesetzt wird .
In der Pfalz , wo der Sozialdemokrat
Johannes H o s s m a n n und Genossen in Zei -
ten größter nationaler Not aus parteipolitischer
Verblendung den Versuch machten , die Pfalz
von Bauern loszulösen , damit gleichzeitig die
Gefahr der Lostrennung der Pfalz vom Reich
heransbeschworen und dadurch daL Geschäft der
französischen AnnexionKpolittker besorgten ,
weiß man genau , wem man die Separatisten -
Herrschaft zu verdanken hat . Die pfälzische Be -
völkerung kennt die damaligen Verhältnisse
aus eigenster Anschauung und sie weiß , daß die
„Versackungspolitiker " in einem ganz an -
Sern Lager sitzen . Der Berichterstatter des
Berliner Tageblattes ist also über die Anssas -
fung in der Pfalz sehr schlecht unterrichtet . Er
hätte sich vor allem besser darüber informieren
sollen , welche Haltung während der Aktion
Hoffmann der im Dezember aus der Reichs -
liste gewählte demokratische Reichstagsabgeord -
nete der Pfalz Dr . R aschig - LudwigShasen
eingenommen hat . Er hätte sich einmal bei sei-
nen Parteifreunden darüber erkundigen sollen ,
warum nach der Aktion Hoffmann der jetzige
ReichstagKabg . Dr . Raschig von Demokraten ,
die über die — gelinde gesagt — . .eigenartige
Opportunitäts - Politik " Dr . Raschigs empört
waren , zur Rechenschaft gezogen wor -
den ist . Es steht daher dem Berliner Demokra -
tenblatt schlecht an , unberechtigte Vorwürfe
gegen Dr . Jarres zu erheben . In der Pfalz
wenigstens wird es damit wenig Glück haben .

Dmtfthes MM
Der Etat der Rcichspost .

TU . Berlin , 24 . März . Heute trat der Ver -
waltungsrat der Reichspost zusammen , um den
zweiten Nachtragsetat von 1924 und den Voran -
schlag für 1025 zu beraten . Die Beratungen
werden morgen weitergehen .

Wiederkehr der Weimarer Koalition in Hessen.
TU . Tarmstedt , 24 . März . In der heutigen

Landtagssitzung wurde der bisherige sozialdemo¬
kratische Staatspräsident Ullrich mit 29 Stim -
den der Sozialdemokraten , Demokrateil und des
Zentrums gegen 20 Stimmen der Rechtspar -
teien zum Staatspräsidenten von Hessen ge-
wählt . Zum Innenminister wurde der Zen -
trumsabgeordnetc von Brentano , zum Fi -
nanzminister der Demokrat Henrich und zum
Wirtschaftsminister der Sozialdemokrat Raab
gewählt . — Abg . Dingeldey verlas eine Er¬

klärung der Mitgliederversammlung des Hes -
s i s ch e n B a u e r n b u n d e s , der Deut -

schen Volkspartei und der Deutsch -
nationalen Volkspartei in der es
heißt : Die Tatsache , daß aufs neue eine Regie -

rung aus Sozialdemokraten , Demokraten und
Zentrum , also die alte Weimarer Koalition , zu -

standegekommcn sei , müsse die hessische P ^uiir
auch weiter verhängnisvoll beeinflussen . Die
drei Mitgliedervereiniguugen werden deshatv
mit allen verfassungsmäßigen Mitteln die bal -

dige Auflösung des Landtags und die Herber -

führung von Neuwahlen betreiben . Sre
verweigern der Regierung das Vertrauen uud
sagen ihr in sachlicher aber entschlossener Oppo¬
sition entschieden parlamentarischen
Kampf an .

Der Schiedsspruch im Ruhrbergbau .
WTB . Dortmund , 24. März . Im Lohn -

streit des Ruhrbergbans wurde heute
unter Vorsitz des Reichs - und Staatskommn -

sars Mehlich folgender Schiedsspruch ge-

fällt : Die Lohnordnung für das rheinisch -west -

sälische Steinkohlenrevier wird ab ! . Aprils mir
folgender Maßgabe wieder in Kraft gesetzt :

Der Zimmerhauerschichtlohn erhöht sich von
0,1« M . auf 6,00 M . . für angelernte Arbeiter
erhöht sich der Schichtlohn von 5.65 M . auf 6,1»
Mark der Lohn für ungelernte Arbeiter erhöht
sich von 5,15 M . auf 5,30 M . Die dazwischen -

liegenden Tariflöhne ändern sich entsprechend -
b) Der Lohn für Bollhauer im Gedinge soll i »<
Durchschnitt auf jeder einzelnen Schichtanlage
mindestens 7,6V M . bei normaler Arbeitslei -

stung betragen . <0 Im übrigen bleibt die Lohn -

ordnung bestehen, ' doch wird den Parteien
empfohlen , der besonderen Verantwortlichkeit
der Schießmeister durch Erhöhung des Schicht -

lohns oder Zahlung einer entsprechenden Zu -

läge Rechnung zu tragen . Mit der Regelung
dieser Frage erledigt sich der Gedingestreit aus
dem letzten Schiedsspruch , d ) Die Lohnordnung
kann gemäß 8 13 des Tarifvertrags von Ib .
Mai und 27. Mai 1924 erstmalig Ende JuU
1925 gekündigt werden . Die Erklärung ^ -

frist läuft bis zum 30. März .

Die Baustoffpreise . •

WTB . Elberfeld . 24. März . Die Stadtvero 'd-
neten beschlossen , die Regierung zu ersuchen , ibr
Augenmerk auf die Vorgänge am Bau -
materialienmarkt zu richten , um zu verhindern ,
daß die Preise der Baumaterialien zu unge -
rechtfertigte ! Höhe steigen und die geldlichen
Opfer , die Reich . Länder und Gemeinden für
den Wohnungsbau gebracht haben und now
bringen , illusorisch gemacht werden . Hier uriisK
die Regierung

' mit fester Hand durchgreifen .

VerschiedeneMesdungen
Raubübersall auf eine Kontoristin des Reicks-

blocks in Berlin .
Pr . Berlin . 35 . März . Gestern nachmittag

wurde eine 23jährige Kontoristin in der Passage
die von der Friedrichstraße zu den Linden sübr >,
von einem Manne überfallen , der ihr ein
Dolchmesser vor die Brust setzte und ihr &iC
Aktentasche entriß . Der Räuber war bald ' n
dem starken Gedränge verschwunden . Die Akten -
tasche enthielt 6000 M , die von dem jungen
Mädchen im Austrag des Reichsblocks
von einem Postscheckamt abgehoben worden
waren , nnd außerdem Briefe an Dr . Jar -
res .

Die Opfer der Sturmkatastrophe in Amerika .
E Nenyork , 25. März . lEig . Dienst des K .T >)

Bis jetzt sind im Sturmgebiet 10 0 2 Tote und
3122 Verwundete gezählt worden .
durch die Uebcrschwemmung verursachte Schade »
beziffert sich nach den bisherigen Angabe » . a » >
300 Millionen Dollar . Die Flüsse sind im Rück¬
gang .

ihm , als stünde er aus einer Bühne , deren Ku -
lissen sich plötzlich drehten . Während er noch
die Szene beherrschte , mitten im Leben stand ,
die Aufmerksamkeit der Menschen an sich fef-
felte , drehten sich die Kulissen , und die Bühne
wurde dunkel . Er war allein . Die Menschen
kümmerten sich nicht mehr um rhu . Eine Bit -
terkeit , fest eingehackt in ein laues , mattes Ge -
fühl , überfiel ihn . Er suchte in dem Dunkel ,
aber fand nur deu Neid . Er haßte diesen jun -
gen Künstler Rainer , der ihm den großen Er -
solg aus den Händen genommen hatte , der ihm
den Abschied gab , der ihm allen Jubel spielend
fortriß , der über ihn dahinstürmte , jung , be-
geistert und begeisternd . . . Er wollte die Stuu -
den ungeschehen machen . . . aber von neuem
jubelte die Geige des jungen Künstlers in den
dichtgefüllten Saal . Ungeschehen machen alle
diese trauten Stunden , da sie zu dritt beisim -
men saßen : er , von letztem flackernden Eifer be-
seelt , der junge Geiger , hingebungsvoll lau -
schend , und Maria , die Tochter des alten Mei -
sters , die in heimlicher , tiefer Zuneigung dem
jungen Manne zur Seite stand : ach , Kämpfe
waren schon damals da , aber der Eifer des Un¬
terrichtes und nicht zuletzt das Vertrauen des
Mädchens Maria . . .

„Wir gehen !" rief der alte Meister seiner
Tochter zu , als er den vollen Erfolg heranbrau -
sen fühlte . Die Freude der Zuhörer flammte
auf . uud alle , alle liefen an ihm vorbei . . .
Selbst der Saaldiener beachtete ihn kaum noch,
und sagte nur : „Ja , ja , das wird was ! Das
wird was !"

„Fort ! Nur fort !"

„Es ist doch dein Schüler , Vater !"

Da wollte er aufbrausen , aber er nahm nur
den Arm des Mädchens nnd drängte hinaus .

Ein Wort , ein Klang , eine Empfindung und
das Herz schwillt in Leid und Qual , in Verbitte -
rung und stummem Zorn . Seine Pflicht und
Schuldigkeit hatte er getan . Wohin der Stern
den jungen Künstler führen wird , kann er es
hemmen ? Aber so plötzlich verschwinden , über -
sehen werden nach der Zeit der großen Erfolge ,
abgetan sein . . . oh , dieses schreckliche Wörtlein :
„Aus ! " „Vorbei !" Sein Ehrgeiz flammte noch
einmal auf und zwang ihm eine Geißel in die
Hand , und diese Geißel war Haß !.

Der alte Meister ballte die Hand und hieb
aus das hölzerne rissige Geländer , aber die
Finger lösten sich, die Züge entspannten sich,
Müdigkeit war kein Helfer . Langsam glitten
die Hände in den Schoß und der alte Meister
wandte seinen Kopf dem kühler heraufivchendeu
Herbstwinde ab , der den frühen Abend über die
Hügel trieb .

Nach einem Weilchen kam Maria , legte ihre
weißen Mädchenhände auf die Schultern des
Vaters , dann zeigte sie aus die Stadt hinunter ,
die der Abend in weiche Seide schlug .

„Eine Stadt ! Der Erschöpfung entgangen ,
wieder erfreuend , wieder jung geworden . Die
Straßen voll Sonne , die Gärten prachtvoll
wie ehedem . Die Dächer blinken , die Paläste
erglühen im abendlichen Licht und Straßen uud
Gassen voll Leid uud doch schön. Ein Zauber ,
der es verstanden hat , trotz Tyrannei und Not
alles Süße von ehemals zu bewahren . Mor -
genkränze flechtet der junge Tag , Abendkleider
aus Brokat schenkt er , ehe er scheidet , nnd My¬
riaden Sterne streuen funkelnde Gärten aus .
Es weht ein Klang durch die Stadt : Liebe . Kein
Wort ist mehr godemütigt , mehr verlassen und
ersehnt , als dieses : Liebe !

Ob eine Stadt nicht ebenso ciii Schicksal hat ,
wie wir Menschen ? "

Der alte Meister schwieg , es war ihm , als
hörte er zwischen den leisen Worten des Mao -
chens das Flötenspiel der Amsel , die der frühen
Nacht ein Lied entgegenschickte .

„Es kann nicht immer alles schön sein !" redete
die Tochter weiter , „aber gut sein , das ginge
wohl . Nichts quält uns so sehr als der Mangel
an Liebe . . . und die Entsagung !"

Ein rasches Zuckeu spielte um den Mund des
alten Meisters . „Entsagnng ! Kind , was weißt
du vou Eutfagung ? ! "

„Daß Entsagung noch lange nicht Verloren -
sein heißt !"

Der ate Meister versuchte zu lächeln .
„Und dein letzter Erfolg . Vater . . .

"
„Erfolg ? Ich ? ?" rief Dessenbach so laut , daß

die Amsel einhielt , „ ich ! ! !" rief der alte Meister
» och einmal und begann so heftig zu lachen ,
daß zwei Spangen seines cidechsengrünen HanS -
rockes aufsprangen . . ,

J „Ja , du und dein Erfolg !" begann sci >̂

Tochter ivieder , indes ihre Finger langsam u » >
sorgfältig die gelösten Spangen wieder schlössen-
„Rainer ist gut , ich weiß es . . . und er liebt
dich, Vater !"

Es wurde wieder still und die Amsel begann
vou neuem ihr Spiel fortzusetzeil .

»Du liebst ihn . Maria ? "

„Ja !" sagte Maria leife . „Um deinetwillen
habe ich ihn lieben gelernt , mußte ihn licDCit :
kein anderer war dir folgsamer , horchte freud ! -
ger auf deine Worte , auf deine Lehren , nahm
deine Gedanken auf , war dir ergebener und
verehrte dich . . . weil er dich liebte , und wc >>
er aus dir hervorkam , in dir wuchs . So wurde
es dein Erfolg ! Laß doch die Menschen . V "*
ter . . . Vor sich selber Ehre haben , mit sin!
selbst zufrieden fein , das ist wohl das Schönste -

Scharlachgolö flog noch einmal über die
Stadt , säumte ferne Hügel , flackerte auf und
prunkte .

„Weil du ihn liebst , Maria . .
,^ >n ihm wirst du niemals vergessen werde »,

Meister Dessenbach !"

Sie legte ihre kleiiien Hände um fein «!
Wangen . Das Licht brach über der Stadt zu¬
sammen . Eine frühe Nacht kam mit helle '.»
Mondschiff .

„Wenn er dich liebt , wie ich dich liebe . . ■"

„Und du ihn , wie er dich liebt . . . . oh,
Vater !"

Er stand auf , löste die Mädchenhände vo »
seinen Armen und trat in das Zimmer . Maria
blieb einen Augenblick allein . Lächeln schwang
in ihrem Gesicht . Mit nassen Augen sah sie >n
das dunkel geworbene Land , sah die Stadt j» 1'
Lichtketten sich zieren , Vernsteinschmuck flim¬
merte herauf uud die Sterne schwangen
über die Hügel .

Von einzelnen Heurigenschenken wehte heim -

lich und schmeichelnd kleine Vorstadtmusik dural
die Nacht herüber .

Im Zimmer stand der alte Meister und stricd
mit zitternden Fingern über die Saiten d"
schönen Cremoueser Geige , und es war ihm ,
füllten sich die Töne mit neuer Kraft und i" 5t
seliger Jugeud , . .
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Der Tfthekaprozeß .
Weitere Vernehmung des Untersuchungs¬

richters.
Leipzig , 24 . März .

Am heutigen Tage wurde die Vernehmung
« es Zeugen Untersuchungsrichter Dr . Voigt
tortgesetzt , der angab , es sei alles Mögliche ge-
Ichchen , um die Protokolle sachgemäß aufznneh -
wen . Der Zeuge kommt dann aus ein beim
abgeordneten Geschke beschlagnahmtes Schrift -
itück zu sprechen , in dem von einem im Westen
w Bildung begriffenen S o w j e t d e u t s ch -
« and die Rede war . Ter Zeuge gab weiter an ,das; alles in der Kommunistischen Partei aus
bewaffnetes Losschlagen eingestellt
war . Ursprünglich war als Termin zum Los -
Ichlagen der 20. Oktober 1923 bestimmt gewesen .
Am 23. Oktober sei es in Hamburg , Lübeck und
Mecklenburg zu Aktionen gekommen . Alles
babe sehnlich auf Nachrichten aus Berlin gewar -
?et . Bei der Aufhebung des Ordnungsdienstes
w Bayern wurde ein umfangreiches Schrift -
itück beschlagnahmt , das Beweise für den abge -
leugneten Jndividualterror enthielt . In
einem anderen Schriftstück wird die Aus rot -
tung der bürgerlichen und militari -
Ichen Führer zur Pflicht gemacht , um die
Truppen des Gegners zu zersetzen . In einem
Aussatz über den Partisanenkrieg wird als Ziel
die Ermordung einzelner Personen und Ent¬
eignung von Geldmitteln , auch bei Privatper¬
sonen , hingestellt . N . - A . Dr . Wolsf beantragte
Aussetzung der Verhandlungen um
zwei Tage . Nach längerer Beratung wurde der
Beschluß verkündet , daß der Antrag Dr . Wolffs
auf sofortige Vertagung abgelehnt wird . Da -
gegen wird ein Antrag Dr . Nosenfeld , zunächst
»en Untersuchungsrichter zu Ende zu verneh -
wen , angenommen .

Weiter äußerte sich Untersuchungsrichter Dr .
Boigt ausführlich über die Vernehmung der ein -
seinen Angeklagten . Zu lebhaften Erörterungen
kommt es dabei über die Fesselung der An -
geklagten Skobletzki und Margies . Dr . Voigt
stellt fest , daß Skobletzki nicht immer gefesselt
würbe , es seien Befreiungsversuche geplant ge-
wesen . Margies habe er allerdings die Fesseln
nie abnehmen lassen , weil ihm schon Verbrechen
Sur Last lagen . Margies habe ihn auch bei den
Itundenlangen Unterhaltungen oft in unauge -
wessenem Tone abgekanzelt . Als er mit Mar -
gies über Rußland und die Abschlachtnng des
russischen Bürgertums sprach , habe Margies ge-
>agt : Selbstverständlich werden wir
das in Deutschland auch so machen
» nd noch viel schlimmer . Für mich gibt
es kein Erbarmen . Für Sie , Herr Voigt , wäre
es das Beste , wenn sie gleich erledigt wü .' deu .
Dann würden wir Sie zwingen , die gemeinste
Arbeit zu verrichten . Da müßte doch der Tod
eine wahre Erlösung sein .

In der Nachmittagssitzung berichtete Zeuge
Landgerichtsdirektor Dr . Voigt , daß der An -
geklagte MargieS alle Aussagen verweigert
habe mit der Erklärung , er habe Neumann ein
Versprechen gegeben . Erst , als Neumann ihn
von seinem Versprechen entbinden hatte , habe
Margies Aussagen gemacht , aber offensichtlich
vielfach die Unwahrheit gesagt . Als MargieS
leibst plötzlich das Wort verlangt und der Vor -
Ichende ihn darauf hinweist , daß er sich später
äußern könne , kommt es zu einem Zwischen -
call . MargieS springt ans und bittet , hinaus -
geführt zu werden , damit er sich beruhigen
könne . Nach einer Weile wird er bann wieder
hereingeführt und nimmt wieder Platz . Zu den
Aussagen des Zeugen Voigt erklärt der An -
geklagte Margies , Poege habe aber nur ge-
Ichmindelt . • Der Zeuge Voigt habe feine Pflicht
nicht getan , denn er hätte auch entlastendes Ma -
terial herbeischaffen müssen . Margies sieht das
Protokoll über seine Aussagen über die Vom -
bcusabrikatiou im i^ alle Seeckt ein und bc-
iwuptet , es sei gefälscht .

Oer Hagenschieß-Prozeß.
17. Verhandlungstag .

Fortsetzung der Plaidoyers .
B. Karlsruhe , 25 . März .

Rechtsanwalt Dr . Z i e g l e r , der Verteidiger
des Angeklagten G r i e g e r , führt aus : Der
Staatsanwalt hat gestern bemängelt , daß die
Verteidiger den Sachverständigen Rady ange -
griffen haben . Dazu waren sie berechtigt : denn
Rady ist nicht Sachverständiger in Maschinen .
Die großen Schuldigen im Hagenschieß -
unternehmen hat man nicht angeklagt :
man will nur die kleinen hängen . Zu diesen
gehört auch der Angeklagte Grieger , der nur
durch einen Zufall in die Siedlungsbank hinein -
gekommen ist . Grieger war stets in angesehe -
nen Geschäften tätig . Er war sicher der Ueber -
zeugung , daß er nicht gegen das Interesse der
Bank handelte , wenn er an verschiedene Firmen
herantrat und sich nach den Lieferungen Ge -
schenke geben ließ . Der Schlendrian in der
Siedluugsbank darf dem Angeklagten Grieger
nicht strafverschärfend angerechnet werden . Ich
beantrage , den Angeklagten Grieger von der
Anklage der Untreue freizusprechen . Im
übrigen stelle ich das Urteil dem Ermessen des
Gerichtshofs anHeim .

Rechtsanwalt Dr . Gönner stellt mit Ge -
nugtuung fest , Haß der Staatsanwalt verschie -
dene Anklagepunkte gegen Würtenberger
fallen ließ . Die erste positive Leistung der
neue « Regierung war die Verordnung vom 29.
Januar 1919 , wodurch die Länder zur Schaffung
gemeinnütziger Siedlungen verpflichtet wurden .
Kurz darauf kam das Sozialisier ungS -
g e f e tz vom 23. März 1919 , worin für das
Bodenrecht bestimmte Grundsätze aufgestellt
wurden . Aus dieser politischen Luft heraus ist
das Hagenschießuntcruchmen zu beurteilen . Es
ist ein schlechter Witz , daß man 4 Jahre lang
Untersuchungen anstellen mußte , um endlich
herauszubekommen , was <5 Mann in 6 Monaten
angestellt haben . Die Zivilprozesse auf dem
Hagenschieß wurden mit Axt und Revol -
ver geführt : Texas Wild -West wurde aufs
Pforzheimcr Gebiet verpflanzt . Würtenberger
fand sehr bald ein Haar in der Suppe , man
kanu sagen eine ganze Perücke , einen riesigen
Saustall , aber niemand , der Ordnung schaffen
wollte oder konnte . Der Mann , dem die An -
klage Untreue und Bestechung zum Vorwurf
macht , ist so arm aus dem Hageuschieß heraus -
gekommen , daß er sogar sei '.: Jagdgewehr ver -
setzte mnßte , um seinen Möbeltransport bezah -
leu zu können . Der Augeklagte . Würtenberger
ist von allen Anklagepunkten freizusprechen .

Rechtsanwalt Steine ! führt u . a . ans : Der
Staatsanwalt hat gestern mit einer Schärfe und
Parteileidenschaft die Angeklagten geschmäht ,
daß ich es nicht ruhig hinnehmen kann . Es sind
zahlreiche positive Unrichtigkeiten unterlauseu ,
insbesondere soweit der Angeklagte Detert
in Betracht kommt . Detert ist nur in 2 Fällen
angeklagt .

Zum Schluß seiner Ausführungen bittet der
Verteidiger um die Freisprechung des An -
geklagten .

Rechtsanwalt Dr . A l b r e ch t führt als Ver -
treter des Angeklagten Honnef und Mager
u . a . aus :

An das Hagenfchievunternehmen ist man mit
unzulänglichen Mitteln herangetreten . Der Mi -
nister W i rth hat , ohne den Landtag vor -
herzu befragen , die Erlaubnis zum
A !>hoIzen des Waldes g e g e b e » . Trotz
alledem durfte nicht in solcher Weise mit dem
Abholzen verfahren werden , wie es geschehen
ist . Das darf man den Angeklagten nicht in
die Schuhe schieben . Es mar die Tendenz
von oben herab , möglichst schnell anzusan -
gen . Im Landtag wurde Beschwerde darüber
geführt , daß man

die Rechte des Landtages mißachtet hat .
<jnnflfl

Badischer Kunstverein .
Angesichts des immer wiederkehrenden Durch -

einanderL in den künstlerischen Aeußernngen
verschiedener nebeneinander ausstellender
Küiistlexerscheinungeu , beantwortet sich die
Frage von selbst , ob Kunstvereine sichtend und
vartei nehmend ihr Ausstellungsgut darbieten
sollen . Diese Frage wird ein glattes Nein zur
Autwort haben müssen . Schon der Charakter
eines Vereins schließt eine qualitative Wertung
und Sichtung der Ausstellercharaktere aus . In
Kuustvereinen ist gewissermaßen der neutrale
Boden gegeben , auf dem sich Sic verschiedensten
KunstauSdrücke darbieten , auf dem sie um
Anerkennung und Ablehnung ringen können .

Die Stoßseufzer gewisser Gruppen von
Kunstvereinöbefuchern über „dieses oder jenes
»argebotene Zeitz " sind deshalb gerade so ver -
?chlt , wie die Kampfrufe der sich „mit Aus -
Muß " bedroht Glaubenden . Beides fiud nur
^ cquemlichkeitsausflüchte , die das Berantwort -
uchkcitsgefühl vom Kunstschaffenden oder Kunst -

lebenden auf die Kunstoeranstaltnugeu ab -
Uhiebeu . Für den Künstler ( oder wer sich dafür
Mt ) und für den Beschauer gilt der Spruch :
ius res agitur — deine Sache wird verhandelt ,
-i er Künstler muß wissen , ob er fein Schaffen
vor sich und den Beschauern verantworten kann
und der Beschauer muß entscheiden , ob und was
" US dem ihm dargebotenen Kunstgut seinem
^' cschmack und seiner Bildung gemäß ist . Dazu
gehört von beiden Seiten Ehrlichkeit und Mut ,
Erfahrung und Selbständigkeit .

Die diesmalige Ausstellung gibt in ihrer
wahllos scheinenden Darbietung unmittelbar
wieder Anlaß , sich diese Wahrheiten in Erinne -
rung zu bringen .

Im Durchgangssaal begegnet man zwei ent -
gcgengesetzt sich gebenden Erscheinungen .

Huppert geht mit keinem reichhaltig aus -
gestalteten Werk noch ziemlich in den Spuren
seiner Schule . Kraftvolle Eigenart und Per -
' öuliches wagt sich noch nicht hervor ' auch in
" er Farbengebung ist der Ausdruck noch zaghaft
und unentschieden . Das Streben nach Form -
Bildung und Räumlichkeit aber ist ersichtlich ,

Die eine Seite gab dem Minister Rückert , die
andere dem Minister Wirth die Schuld . Schließ -
lich hieß es , der Honnef muß verhaftet werden .
( Heiterkeit ) . Der Minister Rückert gab selbst
in einer Versammlung in Pforzheim Honnef die
Schuld , obwohl er im landstäudischeu Ausschuß
erklärt hatte , daß der Vorsitzende des Auffichts -
rats ihm jede Woche über das Unternehmen
Bericht erstatten müsse .

Honnef wurde auch beschuldigt , gegen den Mi -
nister in der Presse iutriguiert zu haben , obwohl
nachgewiesenermaßen der Chef der Presseabtei -
lung der Siedlungsbank Altmann jene . lr -
tikel gegen den Minister Rückert geschrieben hat .
Die Aussage » der Zeugen müssen unter dem
Gesichtspunkt geweitet werden , daß sie zum gro -
ßen Teil auf dem Boden der Geruchte und des
Klatsches aufgekommen sind . Wie kann man bei
einem solchen Riefenunternehmen auf das Ge -
setz gegen den unlauteren Wettbewerb zurück -
greifen ? Das stimmt nicht . Es muß volle Klar -
hei : geschaffen werden . Mau kann einen Nie -
sen nicht mit dem Zollstab der gewöhnlichen
Sterblichen messen . .

Es ist nicht der geringste Beweis dafür gc-
liefert worden , daß Honnef seine Aufträge nur
deswegen bekommen hat , weil er Schmiergelder
bezahlte . Das hat er gar nicht nötig gehabt .
Die Siedluugsbank hat ihre führenden Leute

nicht nach der Fähigkeit , sondern « ach dem
Parteibuch ausgesucht .

Das war der Hauptfehler .
War alles gut abgelaufen , dann Hätten sich R ü k-

k e r t , W i r t h , Abele , Wetterer gratuliert, - nun
es schlecht gegangen ist , sucht mau einen P r ü -
g e l j u n g e n in Honnef und schiebt ihm die
ganze Schuld am Zusammenbruch des Unter -
nehmens zu . Honnef hat nichts getan , was nicht
allerorts üblich war . Wenn er heute uicht mehr
über alles genau Auskunft geben kann , darf man
nicht einfach den Vorwurf erheben , daß er
Schmiergelder gegeben hat . Es ist weiter ge-
sagt worden , daß die Deutsche Ballgesellschaft
zur Ausbeutung der Siedlungsbauk gegründet
wurde . Das muh bewiesen werden . Von Hon -
nef weiß mau nur , daß er bemüht war , sür die
Ballgesellschaft Aufträge zu bekommen . Honnef
stand nicht auf dem schmutzigen Standpunkt des
cio ut des , für ihn war das Schenke « nur Chri¬
stenpflicht . Die Beziehungen Honnefs zu Detert
datierten vom Mai 1919 . Hoiluef war im Som -
iner verschiedenem « ! in Mannheim , sah sich dort
die von Detert erstellten Hänser an und fand
Geschmack daran . Ist es dann verwunderlich ,
daß er sich den Plan für seine Villa in Heide !-
berg anfertigen ließ . Geradezu lächerlich ist die
Behauptung , daß Honnef einen Mann wie De -
tert mit 64 Flaschen Wein und einem Kistchen
Zigarren bestochen haben soll .

Um halb ein Uhr tritt eine Pause bis halb
vier Uhr ein .

SsöifckePolitik
Die vierteljährliche Gehaltszahlung an die

Beamten.
Die von der Reichsregierung in Aussicht ge-

nommene Wiedereinführung der vierteljähr -
licheu Vorauszahlung der Beamtengehälter
wurde im Haushaltausschutz des Badischen
Landtags erörtert , wobei von Regiernngsseite
man sich grundsätzlich für eine solche Gehalts -
Vorauszahlung bereit erklärte . Aber bei den
jetzigen Verhältnissen sei eine Verwirklichung
im Hinblick auf die großeu Summen , die vor -
übergehend benötigt würden , kaum durchzu -
führen . Der Mehraufwand für das Reich ein -
schließlich Länder uud Gemeinden sei auf 060
Millionen Mark zu errechnen . Eine efsek -
tive Mehrausgabe sei damit allerdings nicht
verbunden , aber derartige Beträge seien gegen¬

wärtig nicht verfügbar . Bei der Besprechung
waren sich die Parteien mit Ausnahme der
Kommunisten darüber einig , daß der Zeitpunkt
der Wiedereinführung der Gehaltsvorauszah -
lungen von der Reichsregierung zu bestimmen
sei. Die Reichsregierung soll ersucht werden ,
die vierteljährliche Gehaltszahlung mit tunlich -
ster Beschleunigung spätestens bis 1 . Oktober
1925 wieder einzuführen . Eine in diesem Sinne
gehaltene Entschließung wurde angenommen .

Tagung der höheren Finanzbeamten.
Der „Verein der akademischen Finanzbeamten

in Baden " hielt letzter Tage in Karlsruhe seine
SS . ordentliche Mitgliederversammlung unter
dem Vorsitz des Finanzrats Dr . O s w a l d -
Karlsruhe ab . Der Versammlung , die aus
allen Teilen des Landes sehr gut besucht war ,
wohnten außer den beiden Abteiluugspräsiden -
ten des Landesfinanzamtes Vertreter der
Kollegenvereine in Württemberg und Hessen bei .
Der Vorsitzende gedachte in der einleitenden
Aussprache kurz deS verstorbene » Reichspräsi¬
denten . Anschließend an den Geschäftsbericht
wurden verschiedene Berufs - und Standesfragen
eingehend besprochen , worauf Oberregierungs -
rat Röttinger einen klaren , kurzen und doch
inhaltsreichen Vortrag über die „Rückgabe der
Finanzhoheit an die Länder " hielt , der trotz der
schon weit vorgerückten Zeit mit großem In -
terefse angehört wurde . ( Unliebsam verspätet .
D . R .)
Die Aenderung des Landwirtschaftskammcc -

gesetzes.
Der Ausschuß für Rechtspflege und Berwal -

tung des B a d i f ch e n Landtags beschäftigte
sich mit dem Gesetzentwurf über die Aenderung
des Landwirtschaftskammergefetzes . Zum Be -
richterstatter war Abgeordneter Ziegelmaier -
Oberkirch ( Zentrum ) bestimmt . Der Gesetzent¬
wurf sieht eine Neuregelung der Wählbarkeit
der Kammermitglieder vor und außerdem sollen
die im 8 9 bestimmten Vorschriften über die Zu -
wähl geändert werden . Die Prüfung der Rech -
nungcn der Landwirtschaftskammer soll künftig
durch den Badischen Rechnungshof erfolgen .

Bei der Abstimmung wurde mit 16 gegen
1 Stimme bei zwei Stimmenthaltungen ein Zen -
trnmsantrag angenommen , wonach in den Aus -
schlissen für Wirtschaftspolitik . Agrargesetz -
gebuiig , Versicherungswesen , Rechtsschutz . Land -
wirtschaftliches Unterricht - und Bildungswesen
auch Vertreter der Arbeitnehmer auszunehmen
sind .

siegt
und macht das
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Die Weltmarke bürgttür Qualität ! \

wenn auch manches noch nicht vollauf gelungen
ist . Sein Gegenüber , der Miuicheuer F r a n z
Braun , gebärdet sich schon deutlicher nnd ent -
scliiedener als — Eklektiker einst hochgelobter
Tiermalerei . Sein ganzes , hier ausgestelltes
Werk kommt schließlich auf ein. Ragout von
äußerlich uud innerlich exotisch erfaßten und
auf künstlerische Spiegelfechterei aufgebauten
Malbetrieb , dem der Ernst künstlerischer Ve . -
antwortung abgeht , wie das in der modischen
Nachahmungssucht unserer Zeiten vielfach der
Fall ist.

Mit einer in der Masse fast überwältigenden
Anzahl von Bildern hat sich A . L . Schmitt -
Möhringen eingestellt . Man könnte fast anneh -
men , daß Schmitt ein Antinatnralist sein wolle ,
wenn sich nicht doch recht viele nur naturalistisch
zu lösende Ausgaben vorfänden . Auch sind viele
von den Darstellungen so stark übertrieben , daß
man der künstlerisch vielleicht angestrebten
Synthese von Naturalismus nnd Illusionismus
uicht mehr tränt und schließlich zu dem Erkennt -
ms kommt , daß hier eine zweifellos vorhandene
Begabung sich übersteigert nnd übernommen
hat , indem sie ihre Eigenart herausbilden
wollte . So wird denn vieles eben anders ge-
faßt , nur um „anders " zu erscheinen : aus einer
Luna uud Endymion wird eine „Diana und
Enöymion ", was den Sinn des alten Symbols
in Unsinn verkehrt : ans der „Sehnsucht nach
dem Ueberirdischen " wird der Stumpfsinn
schlecht gezeichneter und gemalter Stellungen, '
auö der „ Insel der Seligen " wird ein Gemüse
von Menfchenleibern , vor denen 3 parallele
Segel auf unwahrscheinlichen Booten aufgereckt
sind : ein „Neger " wird ein Mnlattcnbastard
und aus der „Sintflut " werden Rückenansich -
ten von Franenkörpern . Arn besten wirken die
zahlreichen grau in aran behandelten Komposi -
tionsentwürfe , weil sie als nichts Weiteres gel -
ten wollen , denn als Skizzen . Skizzenhaftigkeit
ist der Grundton dieser ganzen Kollektion,

'
be¬

gabte Einfälle und WillenSmeinungen . aber
künstlerische Versager in der Durchführung bis
ans Ende .

Abgestumpft und verärgert über so viel
schmählich vertanen Aufwand tritt man in das .
^ . urchgangssälchen und fühlt sich wohlig um - 1

l>cben von einer reinen , klaren Natur , die zu¬
gleich Poesie ist . H . R . von Volk m a n n hat
alle Seiten seines Könnens in dieser verhält -
uismäßig kleinen Ausstellung gezeigt . Oelbil -
der iu allen Tages - und Jahreszeiten -Stim¬
mungen , Bilder aus den Einsamkeiten der
Eisel , wie aus deu Bergen des Schwarzwaldes ,
Gänseweiden aus der Nähe uud Großräume
vom Bodensee , Stilleben lind Gewitterhimmel
— alles von erfrischender Natürlichkeit uud
Herzlichkeit gegenüber der geschwollene » Un¬
natur und Geist - und Seelenlosigkeit vorher .
Das Reizendste aber scheint mir v . Volkmann
in den hingehauchten Gedichten der Buntstift -
zeichnuugen gegeben z» haben , denen noch ei -
» ige Radierungen und Lithographien ange -
schlössen find . Die Bnntstiftblätter , unendlich
zart und mit frischer Anmut vor der Natur
aufs Papier geworfen , einfach nnd seelenvoll ,
rein und hell im seelischen und sarbigen Klang ,
nehmen einen neuen Weg in der Kunst . Sie
siud ganz persönliche uud unmittelbare Aenße -
rungeil des Künstlers , formal uud farbig klar
formulierte Fassungen von Beschautem uud
Erlebtem . Sie beweisen das hervorragende
und eigenartige Können von Volkmanns , der
aus dem Geschauteu das Wunder etueS seelisch
durchkrafteten Werkes macht . Gerade iu dicken
kleinen Formaten scheint v. Volkmann sein
Bestes uud Reifstes gestalten zu können . Er
hat mit diesen Tagebuchblättern seiner küust -
lerischen Wanderschaft jedenfalls den Kunst -
freunden eine ungetrübte Freude uud einen
nachhaltigen Genuß bereitet .

In ähnlicher Weife erfreulich ist die von
Werner Leonhard lFreiburg ) veranftal -
tete Vilönisausstellung . Wenn man sich der
Fratzen und Masken erinnert , die sonst als
„Bildnisse " ausgegeben werden , so erstaun :
man bei Leonhard über die reinliche , saubere
Arbeit und das Lebendige deS Ausdrucks . Viel -
leicht ist Leonhard in einigen Stücken bis an
die Grenze gegangen , bis zn der ein Bildnis -
inaler gehen darf , um uicht süßlich zu werden .
Aber einige Stücke — ich nenne daS „Selbstbild -
>U9"

, den „Vater des Malers "
, die „Schau -

spieleriu in Schwarz ", eine „ältere Dame " u . u .
— halten sich auf der Höhe vollendeter Bildnis -
malerci . Vielleicht droht Leonhard von den

Urbildern her eine Gefahr . Er wählt , wie
scheint , mit Vorliebe kindliche und weibliche
Urbilder . Mit diesen weichen , weichlichen For -
wen und Farben entgeht ihm das Herbe , das
in unserer Zeit den menschlichen Erscheinungen
unzweifelhaft aufgeprägt ist und das Leonhard
mit seiner feinen Empfindung für Form und
Zeichnung herausbringen kann . Jedenfalls
aber darf man es freudig begrüßen , daß wie -
der gewissenhafte Arbeit und Verantwortlich -
keitSgefühl gegenüber der menschlichen Erschet -
nnng zu Ehren kommt .

Den Ausklang dieser gemischten Ausstellungs -
bestände bildet eine reiche Auswahl von
Aquarellen von W . H e n s e l m a n n . Die Mo -
tive sind meist vom Untersee und vom Ober -
rhein genommen und flott , manchmal auch et -
was flüchtig , durchgeführt . Eine stärkere ,
koloristische Betonung hätte daS ganze vielleicht
noch lebendiger und wertvoller gemacht, ' aber
das wird wohl iu der künftigen Entwicklung
noch kommen . Verschiedene Anzeichen deuten
darauf hin . Einstweilen darf man sich an de ?u
frischen Zupacken und an der meist sicher durch¬
geführten Form - und Raumbilduug erfreuen .

Tie 2 Blumenstücke von Math . Sieber
sind besser trotz ihrer etwas peinlichen , zeich-
nerischeu Dlirchsührnng , als die durch daö fvm -
bolische Netz zerschnittene „Seuche "

, die eiu Ge -
heimuis vortäuscht , wo keines ist. —

I . A . I .

KunstauSstelluna in Baden - Baden . Am
4 . April findet die Eröffnung der Ständigen
Kunstausstellung Baden - Baden , Lichteutaler -
allce 8 -» statt und im Anschluß hieran im Kur -
hauS ein Bunter Abend mit Tanz unter Mit -
Wirkung erster Kräfte der Städtischen Schau -
spiele und einiger anderer Künstler . Zu den
Veranstaltungen ergehen persönliche Einladnn -
gen . Die Mitglieder des Vereins der Kunst -
freunde im Lande Baden gelten als eingeladen :
ihre Mitgliedskarte dient als Ausweis zum
Eintritt in die Ausstellung uud in das ünx =
Haus . Nähere Auskunft erteilt Herr . Dr .
Kappler in Baden -Baden .
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Aben ^ - AuSgabe

Heute S Uhr öffentlicher Siortrag Waldstraße 70:

„Christus und der Tod"
lBon Früh - und Svätverstorbenenl

von Herrn W . SalewSki , Pfarrer der CHristen -
gemeinschast . Freiw . Beitrag .

Zi !>M
am 3 . April 1025 . nbenAn 8,15 Uhr

im großen Saal des „Palmengarten " , Herrenstraße 34 a ;
TAGESORDNUNG :

1. Tätigkeitsbericht . 2 . Kassenbericht . 3. Neuwahlen des
Vorstandes . 4 . Antrage nnd Verschiedenes ."Um pünktliches nnd zahlreiches Erscheinen bittet der

Und lies Mi^ ersciiotzuerelns s . V. , Karlsruhe
Soflen *tr ), flf5 3 »

SI
Vielseitigem Wunsche nachkommend , eröffneich wieder meine *

ftiäfcschyle ( Tages - und Abendkurse )
Johanna Bannx, Kronenstraße 6, l Stock.

Zu vermieten

Büroraum

Nähe Rheinhafen , per sofort . Gell .
Angebote unter Nr . 3954 i . Tagblatt¬

büro erbeten .

4
-

5 Zimmmhnuns
in Weststadtlage für bald gesucht . Baudar¬
lehen wird gewährt Kleinere Tauschwohnung
vorhanden Angebote unter Nr . 3951 ins
Tagblattbüro erbeten .

Me, M. SchreiiMMMta»

L Sdutmadier
Juwelen , Qold - und Silberwaren
sowie prima Qeislinger Waren

Bestecke etc .

Kaiserstr . 114, 2 Treppen hoch
Notladen

Anfere Oelmühle
bleibt ab 28 . d « . Mt » . bis ans weiteres

m
-

8eich [ ossen . n
kann bis auf weiteres ohne vor -
herigeBestellung abgeholt werden .

PreiS Mk . 3.— für den cbm .

F, ^enscHSer Söhne ,
Säge -, Hobel - und Gvaltwerk , Holzhandlung .

Ettlingen i . Baden .

<i Zlmmerwobniin «
mit Mansarde . Staot -nsai
garten - Nähe . gegen ü b.
4 Zimmer zu tauschen
Angebote unt . Nr . W WM I
ins Tagblattbüro erbet . ; 30»« ins Tagbkattb . erb

Als WirtlAsterin
sucht 4Ziähriae !) ioti
Posten »u einem einzel¬
nen Herrn , selbige ist
in allen häuslichen Nr -
beiten und Kochen be-
wand . , auch im Nähen ,
fllcfl . Angebote it . Nr ." — ' ' Ii §

<Üausende
JkerJfÜdi

werden täglich zur Herstellung
derFeinkostmargarine „Schwan
im Blauband " verwendet , welche
infolgedessen ihre kostbaren
Nährstoffe enthält . Die Blau¬
band-Margarine ist ein hoch-
wertiges Nahrungsmittel von
feinstem Aroma, grösster Be¬
kömmlichkeit und billigem Preis.

Preis 50 Pf . das Halbpfund
in der bekannten Packung

Wir bitten , beim Einkauf von je 1 Pfund „ Blaaband - Margarine " das farbig
illustrierte Familienblatt „ Die Blauband - Woche" kostenlos zu verlangen .

'lMMMW

Pen . Mmerlsieler
empfiehlt sich Privaten ,
Wirten u . Bereiuen für
gute Unterhaltungsmusik
sowie «um Einüben
von besängen .

Akademiestr . 7t , »art .

ieiiM

Piotiinoss ?
P >aii » ha » S Scheller .Nudolsstrahe I . III

zßMSLK
Kauf und Verls auf
vermittelt ra ch u . reell

Braun & Biedermann
Douglasstr . 1Ä Tel . 3616

1 Kinderbett,
1 ClimleloiWe

billig zu verki . Jäckle ,
<̂ rieSbachstrgkie i , Ccke
Bannwald - Allee .

Zuvermieten
Knt möbl . Zimmer

an sol . Herrn zu verm . :
R hci siltrasie 17 . ll . lkö .

Zu vermieten
2 elegMt möblierte

Zimmer
mit I oder 2 Betten in
guter Weststadilage . 7lu >
Wunich V e p 1t o it . An

in der Altstadt oder
Angebote unter Nr . 3955

Talentvoller

RMttZMl ! «

litt ! Xtiwift
gesucht .

Angebote mit Lebenslauf , Zeugnissen . Bild
und Gehaltsansprüchen an die

MowunMri ? . MakimilianSau .

iÜPiiiieiDiie

findet prima Existenz
durch Uebernahme einer vornehmen kon -

kurrenzloseu Sache in der Wohnung .
Erforderlich : 2 repräsentable Zimmer .
Klavier , sowie Kenntnis im Klaviersviel .

zentrale Lage .
Bewerbungen an MR. Strobel . Freiburg ,

Lorettostrabe 47.

Aür ösn Vertrieb
eine » leicht verkäuflichen Gebrauchsartikels wird
ein strebl » tner Herr oder abgebauter Beamter « e
sucht , der sich eignet , Private , Anstalten , Kranken -
Itnufer . HotelS und Pensionen zu besuchen . Der
Verkauf kann aus eigene Rechnung oder gegen
hohe Provision getätigt werden , Augebote mit
Referenzen unter Nr . 3921 ins Tagblattbüro erb .

Neste » - u . Metallfchleiferei nimmt
unter günstigen Bedingungen noch

Lehrlinge
aus . Näheres beim Portier . Gartenstr . v? 7l .

Luniks
chülerin der Höherenfür meine igjabr . Tochter . _

lstädt .) Handelsschule
Lehrstelle

in Kontor oder Bank . Angebote unter Nr . 8850
_ _ ins Tagblattbüro erbeten .

Übernahme
prompt von billig I

Füfsrcm jeder Äs - t
mit Ab - und Aufladen , einzeln und im
Tag ' ohn . sowieTransporte nach auswärts

Hauptbüro : Lessingstraße 49 , Telefon 597*1

Ki « M & WEiLER
Bsrisreiier » iHisf - sisiiserel

Nur Erbprlnaenstrsose 2 , Iii . at .
Cnsichtb . E nweben jeder Gewcb ; - Beschädigung

Suche ein » nmSblier !«»
Zimmer mit Küche ans
1. April zu mieten .
Angebote unt . Nr . S942
ins Tagblattbüro erbet .

üffll
Gegen Sicherheit

Mark 100.—
fpf . aus 3 Monate von
Privat aes . Sohe Zins -
Vergütung . Angeb . nnt .
Nr . .MI7 ins Tagblatib . i

MW snö retk

M
- ! l . Al > Menwtilie

vom einfachen Tischvein bis
zu den feinsten Spitzenmarken
liefert in bekannt guter Qualität

JACOB MOLOTH

Wein - Großhandlung
Karlsruhe i. Baden , Waldstrafle 63 , Telephon 104
Eigene Weinberge in Dienheim - Oppenheim a , Rh .

. 301- 400
von © elthäftöm . gesucht |
geg . Hob . ZinS u . gute
Sicherb . Angeb . u . Nr .
8952 ins Tagblatib . erb .

Offene Stellen

SMtraifie ,
Tüchtige , branchek.undig ?

Aeilmiiserin
ver sosort zur Aushilfe
"C'"d

\ *nmuä
_ R . D an g er.

EWche ötiitze
oder

belleres MöMen .
das gut kochen kann , bei
hohem Lohn sür sofort
gesucht . Hilfe vorh
den . Zeugnisse mit S
erbeten .
Frau Dr . SchSuthaler .

Pforzheim .

EelMt
zum 1. At : rii tüchtiges ,
solides Mädchen , da ?
chon in besserem Hause

tätig war . zu U . i>om .
mit 1 Kind .

Verlebtes MMen
für sofort od . 1 . Avril
gelucht : Waldstrafte VI
bei Hluderberser .

iPhönix - Stadion

.W Wifiäjgark
"

WK

Sonntag , den 29 , März, nachmittag -3 Uhr

Repräsentativ - Spiel

SOddeutschland
linksrheinisch
(besetztes Gebiet )

^ ° n retiMiBüei !

(unbesetztes Gebiet )

Vorspiel : 1 .30 Uhr
V . f. R. Heilbronn I. Jun .

gegen
F. C. Phönix I . Jun .

Preise der Plätze :

I
Tribüne 3 .— M ., Sitzplatz 1 .50 M. , Stehplatz 0 .80 M ,Schüler 0 .30

Gewandter flotter j

ÜMiii
im Bervacken zer¬
brechlicher Gegen - ^stände bewandert ,
aushilfsweise oder
aus längere Zeit ge -
sucht . Angebote mit
Zeugnisabschriften
und Angabe des
Alters und Gehalts
unter Nr . MZ !? ins
Tagblattbüro erbet .

für sosort gesucht .
Tebaftia .! Münch .

Hirschsirgs '.e 25.

Vorverkaufsstellen :
Zigarrenhaus Pfeiffer , Marktplatz , Zigarrenhaus Weil ,
Mühlburgertor , Sporthaus Brannath , Durlachertor

Anschließend

Hockey -Wettspiel

I . FX Pforzheim

gegen

F . C . Phönix I

6peöitioiis = unü

MöbetlrWSVort -

Eeschkit
in grötzerer Stadt in¬
folge Todessall sofort
verkäuflich . Eilangebote
unter R . S 100 Karls -
rttüe . Bad «» , bauvtvost -
lagernd .

Eine flrßficle Anzahl
gut erhaltene

« l Hilten •
mit Packmaterial

billig abzugeben :
Wilhelmstr . 70 . Lade « .

ohne Einrichtung , mit
^ amilieuhauS « . arost .
Karten , in badtscher
Amtsstadt , sofort zu ver -
kausen . Anwelen eignet
sich für jeden Betrieb .
Eilangebote unter Nr .
N. 8 . 100 KarlSrulie .
Bad ., hauvtvostlagernd .

Herren - » . Damenrad
Talovgr -immovlion mit
Platt , svottblll . ^ bzugeb
auch Teilzahlung . Schill ,
i^afanenvlatz 7.

Eine noch neue , aut
erhaltene

ötrilkmMine .
aeeianet »um Weste » » ad
Ttrumvse stricken , und
ein neuer dunkelblaue «
Anzug , nach Mas , gear -
Bettet , rein woll . Stoff
«Oberweite 52 x 54) bil¬
lig zu verkaufen . Näv .
im Tagblattbüro erfrag .

Pol . Schrank . Siichea -
bllsett , Kinderwagea .

fl . Ktnöerbettst . Dienlt »
botenbett mit R »ft

zn verkaufen :
Eisenlohrstrahe 30, l .

m MW

Für die Konfirmation und andere Gelegenheiten halten wir
unser reichhaltiges Lager in badifchen . pfälzischen . rheinSeisische «
u « d Moselweinen , sowie kochfeine Slldweinen bestens emvsohlen

Borzugsweise bieten wir an :

ö Weib -Etikett 0 «S0

1932 tt MNWNM 110
wm ti AlsenMler Riesling lio

1921 er Mrjteiner Neumoreen 1 .90

mi er Liebwummilch 2 .W

II Grün - Etikett 0,60

mz er Armsleiner W

1920 cc Sürkheimer , weH 2,30

1921 er Welchem Altenforft 190

1 928 er Külterer MrUnder Weißwein ILO

1921er Tearbacher MWenrech . . 2 .Z0

1921er Tmrdecher SKloßderg . .
hervorrag . Mofelweine von feinst . Blume u . stahlig . Geschmack

MierMchmNim . Rvlmlns » tM )

Mimt Ameln 13 )

» All BmguM ? Nmmard . . 2W
ohne GlaS . Flaschenviand l » Psg .

Diese Sorten repräsentieren das Beste und Blumigste der genannten
Marken und sinden ständig neue Liebhaber .

Ferner empfehlen wir unser « ganz hervorragenden Sildweine !

alten Malaga Gvld der Firma Rein & © o . und

Malaga dunkel , Neuro Portwein , Sherry Gold ,
Madeira , hochf . fußen Wein der Znfel Eamoö zu

1 .50 die Flasche ohne Glas .
Eplrltuvsen jeder Art , Weinbrand t B . B . und

Reistern , Asbach ltralt n EcharZachderg Metsterbrand

ff . Kirsch - und ZwelMsenwaffer

Neu eingeführt :

echtm Zamaika Rum
75 °/oifl . in Vi und ' /? Flaschen .

Ae ? fchj ? dene Sorten Liksre , Nanzigkr Svldtvasfer ,
Lheery Brandy , FaxodSner , Sinner Liköre in Glas «

karaffen , fetnft . Eierlikör .

Schaumwein Kupferberg Gs ! d , Kuyferberg Ries -

!tns , senke » trocken , Gwte Gold und Sbftfekt .
Aromat . GebiTsS - Zimbeerfaft .



Abend - AuSgabe

Aus dem GtabttteA
Die gröhte Feuerwehrleiter der Welt , von der

Wiens bekannten Fenerwehrgerätefabrik Karl
i J ^ ' Cr hergestellt , wurhe heute vormittag10 Uhr an dem Geschäftshaus des .^ karlörnher
Tagblat -teS " demonstriert . Man hatte Gelegen -
hcit , die 35 Meter lange Leiter , die ein Wunder -
werk deutscher Technik darstellt , in Tätigkeit zulehen . In kaum einer dreiviertel Minute mar
® ic Leiter vollständig ausgezogen , was einen
Uliposanten Anblick gewährte . Die Leiter wurde
^ ute vormittag 12 Uhr nach Moskau erlaben ,'^ ne photographische Aufnahme hielt den
Uugenblick fest . Zahlreiche Zuschauer hatten sich
eingefunden .

Eifeubahnzeitkarte » . Von der Reichsbahn -
Miettion Karlsruhe wird mitgeteilt : Zur Be¬
kämpfung Scr mißbräuchlichen Benutzung von
Zeitkarten Surch gewaltsames Oeffneu der Ber -
iklluWrucke des Lichtbildrahmens und Aus -
tausch des Licht,bilöes wurden die Perschlutz -
Drücken bisher aus jvgrnanxtem Dpritzmetall
hergestellt , das zerbricht , sobald ein gewaltsames
^ offnen dc ? Verschlusses versucht wird . Es hat

vch aber im Laufe der Zeit herausgestellt , daß
Unter den ausgegebenen Verschlußbriicken . die als

-Nassenfabrikat hergestellt werden , sich vielfach
Stücke mit zu geringer Widerstandsfähigkeit l>e-

Zur Beseitigung dieses Mißstandes hat
Reichsbahn Gesellschaft neue Verschlußürticken

ls härterem Metall herstellen lassen . Der un -
^ itgeltliche Umtausch alter Brücken gegen neu «
rann bei der nächsten KartenlSsnng beantragt
werden . Alte Verschlußbriicken , die sich bisher

haltbar und dauerhaft erwiesen haben , sol -' eu aus wirtschaftlichen Gründen nicht umge -
witscht werden , solange sich mit ihnen ein siche¬
rer Verschluß herstelle » läßt .

. Tie Galerie Hirsch , Waldstr . HS , ha », in ihre
sandige Ausstellung moderner Meister Perser -
tcppiche neu ausgenommen . Die Besichtigung er -
folgt ohne Kaufzwang . (Siehe Anzeige ) .

^ Mitteilungen des Badif -hc » Landestheaiers .
->>aS vorletzte l>. Si n f o n i e k o n z t x t des
vadischen La u d e 6 t h ca t e r o r ch c st e r S ,das D i e n s t a g , den 31 . März (also nicht ,
wie gewöhnlich , am Montagabend ! ) um 1 % Uhr
Alter der Leitung von Staatskapellmeister
Alfred L o r e n tz stattfindet , ist aus einer stili -
frisch sehr instruktiven und dankbaren Vortrags -
folge ausgebaut . Nach langer Zeit wird man
Zunächst N . Schumanns Sinfonie in D -Moll wie -

einmal hören . Sodann wird die Solistin
ucs Abends . Kammersängerin Luise Wille r
vcit der Münchener Ztaatsoper , mit der ans
*H . Bruchs „OdqsieuS " « ntnommenen , sehr effekt¬
volle » Arie der Andromache sich erstmals dem
hiesigen Publikum vorstellen und die Bekannt -
irhift mit einer der schönsten Altstimmen vermit -
' ein , welÄe die deutsche Bühne zurzeit besitzt .
In de : Milte des Programms erscheint als No -
' !üät ein ssoneertino für Bläs ? Lquin ! ett , Streich -
vrchester , Trompeten uUd Paulen von dem zun -
Zei: italienischen Komponisten Bittorio M > eti .

der anschließenden Ausführung von VrahmS
- Rhapsodie für Altkolo , Männerchor ilnd Dr -
bester " wird außll der Altistin auch die Sie -,
^ e r halle - Ka r I S r nh e mitwirken . Das
Ende der vielseitigen Bortragssolge bildet
« ranz Liszts großes sinfonisches Klanggemälde
" ? asso" . bekannt und geschätzt als eines der
älteren Hauptwerke der programmatischen Litc -
r» tur . Sonntaq , den 29 . ds . Mts .. findet im Kon -
üerthaus an Stelle des Schwanks „Der wahre
^ ar 'ob" eine Wiederholung von Sudermanns
»Tch ine tt e r l i n q S s ch la cht " statt . Beginn
' lihr .

Schwindler , ^ it deu Iahreu 1924 und 1025
'viirde iu Sinti gart und Freiburg von einem
Betrüger , der sich als Bankbeamter auKgab ,
eine wortlose Aktie der Firma Emil Haf A .- G . ,
Karlsruhe bei Einkäufen in Zahlung gegeben .
Da angenommen wird , daß der Betrüger auch
Vororts anftreten wird , oder schon aufgetreten
' st . wird hiermit vor ihm gewarnt . Etwaige
Mitteilungen über ein iveiteres Auftreten wer -
^e,t au däs LandeKpolizciamt in Karlsruhe er -
beten .

Unsak . Am Dienstag abend gegen 7 Uhr
wurde öetm Rondellplatz ein 24 Jahre alter
Hn .isburkche von einem Personenkraftwagen an -
Mahren , zu Boden geworfen und lebensgefähr -

verletzt - Er wurde in bewußtlosem Zustand
^ v >n Autofiihrer in das Städt . Krankenhans ge-
bracht .

^ >iusan,mc » ftvd . Beim Eiubiegeu von der"
ugmaul - in die Moltkestraße stieß gestern nach -

"Uitag ein Lastkrasiivagen mit einem Straßen -
Mnwagen zulammeu , wobei beide Wagen leicht
eichädigt wurden . Der Lastkraftwagen wurde

tt"- i den Gehweg geschoben , wobei er eine » klei -
llc 'i Baum entwurzelte . Personell kamen nicht
^ Schaden .
. festgenommen wurdci « : ein Fuhrmann von
Duisburg , der vom Amtsgericht Duisburg
^ egen Betrugs gesucht wurde , ein Taglöhner

Straßburg wegen unerlaubten Waffentra -
Ze»s . drei Personen wegen Vergehens gegen die"

aßbestimmungen . serner 23 Personen wegen^ '. schiedener strafbarer Handlungen .

Veranstaltungen .
Tie ZbtciwWht Gesellschaft 3 *. schriebt

30 . Mär, , abend » 3 ttfiv . im Scfiliiftle den erften
f^ etttUafitewniie ihrer affentTtdren Vorträge mit einem

die Pashonszeir fcfir g :it g«wShlten Thema : „Das
£ 6 r i ft « 3 t>r o 6 I tm < u der Gegenwart ' .
J ' iiitt ist flitrf) dieseömal Herr Roö . Snring . Gast -
"!>!> stej. ijjfraüd ) willkoinmen .

Karlsruher Lagblatt , Mittwoch , den 25 . März 1925
M r. ■

Mr. 142 . Seit « 5

Aus VaKen
T

'

StandeSbuchaus .tüge .

yZobtm &t . N . Mär «: F - lir . alt ö Jahre . Bater
JcndrzejeioSki . Jriesträger : Adolf Wiirih . Ober -

^ 'U-kr- tär a. D . . Ekmani . . - lt eo Ia »re . - 24. Mar, :
-eiortc , alt i Lahr - Monate 21 ^ age , Vater Karl

"' ° ber . Maler .

Geschäftliche Mittelungen .
des Lrftxmsmns . beiondrrs des Muskel -

Nerveilsostem » . » erleilit der elektro -aiivanische
^ >i wachstrom des Ü? vhlni » th - Npvaraie § . ( Man be -
«°tte die Anzeigen .^

L . Bruchsal , 23. März . Ein über die GrenzenBadens bestens bekanntes Unternehmen , die
Leder - und Häntehandluug Raphael B a e r . be-
geht dieser Tage das 1S 3 j ä h r i g c I u l> t -l ä n m . Die Firma wurde im Jahre 1800 im
nahen Untergrombach gegründet , hat seit JS52
ihren Sitz in Bruchsal und war stets im Besitzeder Familie Baer . Die Inhaber haben sich über -all die persönliche Achtung und Wertschätzung als
tüchtige , solide Kaufleute erworben . D « Se
niorchef , Fritz Baer , begeht mit »cm Geschäfts
jubiläum zugleich seinen 60. Geburtstag .

= Bretten , 25. März . In einer gemein¬
samen Be , prechung haben sich

'
die Bür

germeister und Natschreiber des AmtsbezirkesBreiten einstimmig und mit aller Entschiedenheit gegen den von dem Abgeordneten Riigerund Genoisen an de » Landtag gestellten Antragausgesprochen , wonach anstelle der Gemeindeverbände die Kreise ^ u Bezirks für -
sorgeverbänden bestellt werden sollenweil dann nicht nur den Geineinden , sondernauch den Hilfsbedürftigen selbst ein nenneiis -werter Einfluß auf Gestaltung und Ausübungder Fürsorge unmöglich gemacht würde . Ein
^ . ingeiien auf den Einzelfall , wie es bei der ge¬hobenen Fürsorge unerläßlich ist sman den ?enur an die Kriegsbeschädigten , sowie an die« lein - und Sozialrentner ) wäre bei der t^ roszeder Kreisverbände gar nickt denkbar , die not -
wendige fi-olge wäre eine schematisch « Behand -
lung und damit eine ungerechte Verteilnug derMittel .

dz . Schwetzingen . 24. Mär, '.. Wie verlautet ,will die Badische Landwirts ch a ? t s -t a m in e r das Orangeriegebäude des
chloßgarten >> vom badischen Staat pachten ,um oort eine großzugige Spargel - undG e m ü s c z u ch t anzulegen . Der Vorstand des

VcrtehrsvcreinL hat das Verlangen nachdrück -
l ?chsi abgelehnt .

tu . Mannheim , 24 . März . Die Vercuiigimg
Mannheimer Tamenbelleidungsgeschäfte hat in
einer sehr gnt besuchten Vollversammlung den
einstimmigen und bedeutungsvollen Beschluß gc-
faß , ab 1 . April den Abschluß von Lehrver -
trag e n vom obligatorischen Besilch der G e -
w e r b e s ch u l e abhängig zu machen . Dieser
Beschluß reiht sich an die Gepflogenheit der
Großindustrie , die ihre Lehrlinge zum Besuch
der Gewerbeschule ebenfalls vertraglich ver -
pflichtet , an . — Wie der Deutsche A e r o -
L l o :> d bekannt gibt , ist für die im April be -
ginnende F l ic g s a i s o n in Aussicht genommen ,einen durchgehenden Luftverkehr Haniüurg —
Dortmund — Frankfurt a . M . — Mannheim —
Stuttgart — Zürich mit werktäglichem Verkehr
einzurichten . Außerdem wirb der Junkers -
Luftverkehr die gleiche Strecke wahrscheinlich
werktäglich ein zweites Mal befliegen . Die
Flüge werden auch zur Postbcförbcrnng benützt
werden . Voraussichtlich wird der Verkehr am
20 . April beginnen . In Hamburg soll Fkugan -
schlnß von Kopeuhageu , iu Zürich Anschluß an
die Nachtzüge von nnd nach Malland hergestellt
werden .

dz . Mannheim , 25 . März . Bei einem Streit
in einer Wirtschaft in der Mittelstraße erhielt
ein 54 Jahre alter Maurer einen Stoß aus die
Brust , siel zu Boden nnd brach den reihten llu -
terschenkel . Der Verletzte fand Ausnahme im
Allg . Krankenhaus . — Ein 04 Jahre alter Mal -
zer wollte an der Haltestelle Ecke Lange Rötter -
und Kronprinzenstraße die Gleise der Straßen -
bahn überschreiten . Dabei stolperte er nnd
siel guer über die Schietleu . Vom herannahenden
Straßenbahnwagen wurde er erfaßt u . unter das
Vorderteil des Wagen gedrückt . Einige Arbeiter
hvbell den Wagen , so baß der Verunglückte aus
seiner Lage befreit worden konnte . Außer Haut -
abschürfuugen trug er iuucrc Verletzungen da -
von , so daß seine Ausnahme in das Allg . Kran -
kenhans notwendig war .

tu . .Heidelberg , 25. März . Bei der Haus - und
Straßensammlung sür das deutsche Iu °
gen d herberg wesen am Sonntag wnrden
rnnd 4000 M von den 10 Bezirken eingeliefert .
Von diesem Betrage wurde «in Teil an den
Bezirksausschuß Baden in Karlsruhe zum Aus -
bau des badischen HerbergsnetzeS überwiesen .

dz Walldürn . 25. März . In letzter Zeit mch -
reu sich die Fälle , daß aus dem hiesigen Bezirk
alte angesessene Landwirte mit größe -
rem Betrieb diesen verkaufen , um uch anderwei -
tig wieder anzukaufen in der Hoffnung , dort bef-
Ter voranzukommen als im badischen Hinter -
land . So verkmiste vor einem Monat der Land -
wirk Johann Michael Baner in Altham sein
4Ä Morgen großes Gut mit Hosraite und Inoen -
tar für zusammen 07 000 Mk . , um nach Hohen -
zollern zu verziehen , wo er ein besseres Gut
kaufte . Jetzt hat auch der Landwirt Jvsef
Schmitt jun . sein noch größeres Gut verkauft ,
um sich anderweitig auf einem ^ andgut scßl >ast
zu machen . Ter gleiche Fall hat sich in Sin -
dolsheim und Rinschheim ereignet , wo drei
Landwirte ihr Besitztum aufgaben , um sich auS -
wärts ein besser rentierendes zu kansen .

tu . Kehl , 25. März . Infolge Versagens des
Motors geriet im Straßburger Nheinhafen das
Motorboot Thann unter daS Rad eines Dam -
pfers und wurde zerschlagen . Der Motor -
sührer rettete sich durch einen Sprung in ? Was -
ser . während sein Begleiter von der Mauuschast
des Dampfers aufgenommen werden konnte .

tu . Kelil , 25 . März . In der Gemeinde Frei -
st e t t , einem Ort mit 2300 Einwohnern , be¬
finden sich 20 Bürger , &ic

_
über 80 Jahre alt

siud , davon 7 sogar über 85 ^ ahre . Der älteste
Eiuwohner Georg H ä u ß l e r ist nahezu
SS Jahre alt .

6- Kehl . 25. März . Vorbehaltlich der Geneh¬
migung durch deu Bürfteransschuß hat der Gc -
meinderat beschlossen , bei der Städtischen Spar -
kasse ein Darlehen von 30000 Mk . auszuneh -
men , auö dem die Stadt an 'H ausbesiher ,die nachweislich dringende größere N e p a r a -
tuten ausführen müssen , auf Schuldschein oder
gegen Hnpothck langfristige Darlehen zum ZinS -
satz von 5 Proz . gewährt , sofern sie die Geldmit -
tel nicht selbst aufbringen können . Der llnter -
schied zwischen Aktiv - und PasstvztnS wird auf
die Gemeindekasse übernommen . — Der Betrieb
der st iid tische ii Milchzentrale wird am

1. April geschlossen . Sollte bis dahin die Milch -
zentralgenossenfchaft , die vom Molkereiverband
angestrebt wird , gegründet sein , fo werde » ihr
die Räume der bisherigen Milchzentrale zur
Verfügung gestellt . — Zur Beschaffung vo »
Preisen für die L e h r l i n g S a u « st e l l u u g
wurden dem -Handwerker - und Gewerbeverein
400 Mk . bewilligt .

dt . Bermatingen . 24 . März . Der im hiesigen
Sägewerk der ,>irma Himmelsbach beschäftigte
Maschinist Gustav W e g g l e r erlitt dadurch
einen fchiveren Unfall , daß beim Anbringeil
einer Transmission das Gerüst , aus welchem
Weggler stand , zusammenbrach und ihm die
Transmission aus den Kopf fiel . ^

Der herbei
gerufen « Arzt konstatierte einen schweren Schä -
delbrnch , so baß Lebensgefahr besteht .

dz Hofstetten . 25 , März . Ein Bauer von Müh
lenbach . der am Montag nachmittag auf dem
Tochtermannsberg einen Krankenbesuch machte ,
wurde dort von einem Ä a n d w e r k S b u r -
i ch e n nach dem Weg nach der Frischnan ge -
sragt . AIP er ihm Auskunst gab , über siel
der Handwerksbursche deli Bauern und schlug
ihm mit einem Stock über den Kopf . Der Ueber -
sallene trug eine klaffende Wunde an der Stirn
davon . Der Wegelagerer machte sich darauf aus
dem Staube .

dz Betzingen . 25 , März . In Ob erschaff
hausen brach in der Nacht vom Sonntag aus
Montag in dem Anivesen der Witwe Sch .
Feuer aus , das aber durch das rasche Eingrei
sen der Feuerwehr bald gelöscht werden konnte .
Nur ein Teil des Oekonomiegebändes fiel dem
Element zum Opfer . Die Entstchiingsnrsache
ist bis jetzt noch nicht aufgeklärt .

tu . Heiligenberg , 25. März . Bei dem gestern
gemeldeten tödlichen Unglücksfall auf
dem nahen Bnchhos , wo der Gutsbesitzer Johann
Schäfer tödlich verletzt vor dem Stall liegend
aufgefunden wurde , könnte eö sich vielleicht um
einen Mord handeln . Wie die örtliche Unter --
suchung ergab , daß der tödliche Schuß vom Stall
aus abgegeben worden sein , waS aus der AuS
schußstelle festzustellen war . Wer der Mörder
ist, und welches die Beweggründe zu seiner Tat
sind , ist völlig ungeklärt . Der Landwirt Schäfer
war ehemaliger Kolonist auö Deutsch - Südwest
afrika , stammte ans Thüringen und kaufte vor
etwa 8 Jahren das ungefähr 40 badischc Mor
gcn umfassende Gut . .

= Kandel , 25 . März . Am 18. März hielt der
G e iv e r b e v e r e i n Kandel seine Früh -
jahrsqesellcnprüfung ab , die von sämtlichen
Prüflingen bestanden wurde . Die feierliche
Verteilung der Gesellenbriefe im Beisein des
Bürgermeisters und Vertreters des Gemeinde -
rats fand am Sonntag statt . ?<

*
ach einem Vor¬

trag des 2 . Vorstandes des Vereins . Architekt
Kippe pH an , in welche >->. er Arbeitsfreude
und Berufsstolz von der idealen Seite beleuch -
tete und die jungen Gesellen aufforderte , nach
alier Handweikersitte sich in der Welt umzu¬
sehen . überreichte der erste Bürgermeister Ha -
DerSberger mit einer warmempsuudeneu
Ansprache die Gesell «nbri « sc , womit die ein -
driickSvolle Feier geschlossen wurde .

dz . Ludwigölnfkn it . Rh ., 24. März . Iu ein
Bad der Auilinfabrik wurde eingebrochen
und verschiedenen Arbeitern eine Anzahl größe -
rer und kleinerer Geldbeträge sowie Wertgegeu -
stände gestohlen . So wurde einem Arbeiter eine
goldene Sprungdeckeluhr im Werte von 70 M
nnd ein Geldbetrag von 180 M , anderen Arbei¬
tern kleinere Geldbeträge gestohlen .

dz , Fi 'chbach bei Dahn , 25 . März . Der 27 I . cu ,
ledig « Arbeiter Joses Hornberger von Hier ,
war im Wald mit Holzfällen beschäftigt , als ein
gefällter Stamm ins Rollen kam , der Horn -
berMr mit fortriß und so stark gegen einen
Baum drückte , daß der Tod sofort eintrat .

dz , Pirnrifens , 25. März . Auf der uuweit
vm , Pirmasens gelegenen Langmühle brach in
dem Anwesen des Landiviries Groß ein S ch a-
denfe ner aus , >dcm der ganze Viehstall zum
Opfer fiel . Die Vorräte aus dem Speicher wur -
den ebenfalls ein Nanb der Flammen . Samt -
liches Vieh konnte gerettet werden , auch das
Wohnhaus blieb von den Flammen verschont .
Die EntstehungSursache des Brandes ist bis
jetzt noch nicht ermittelt .

dz . Dirmstein , 24 . März . Landwirt Emil
Müller von hier erlitt aus der Straße zwi -
scheu Dirmstein und Heuchelheim einen schwe -
ren Unfall . Seine jungen Pferde scheuten
vor der Lokalbahn und gingen durch . Dabei
kam Müller unter die Säemaschine , so daß er
geschleift wurde . Kopf und Gesicht wurden ihm
buchstäblich abgezogen . Außerdem trug er starke
Hautabschürsungen am ganzen Körper davon .

Gport/Spiel '

Weitere Schneefälle im gesamten
Hochschwarzwald.

Tsnd —B «de«kr Höbe : 0 Grab . trüb , neblig . Tcknee -
böbe 40—70 Zentimeter , Schnee leitfrt gefroren , Skibahn
gut bis unterhalb Wtedenfellen .

Plätttft —Btililertöh « : 0 Grad , Zikmcehöhe 50 Zenti¬
meter , etwa ? Neuschnee , trüb . zeliweUig etwas Schnee¬
fall . Westwind . Tktbahn bis Geroldbau gut ,

Hundöeck : 1 Kälte , bedeckt, leichter Schneefall ,
SÄnerliöbc Rfl Zentimeter , Schnee etwas weich , Skibahn
gut abwärts bis MY Meter .

Herrenwiek : (1 Grad , 50 Zentimeter Tchneelage , trüb .
?luSsick>t auf weiteren Schneefall . Skibahn gut . Ge -
legenbert zu Skijöringfahrten .

Rnhestel « : 2 ĉ >rad Kälte . Schneehöhe 70 Zentimeter ,darunter etwa 10—15 Zentimeter Neuschnee , trocken ,ktwaS weich. Skibahn bis Hintcrseebach sehr gut .
H«ri »isgrinde : Grad Kälte . Nebel nnd leichter

Schneefall . Schneehöh « 100—120 Zentimeter , 15 Zenti¬
meter neuer Schnee . Skibahn bis 500 Meter abwärts
gut .

Kniebis — Arendenftadt : Aus der Höhe bis 70 Zenti¬
meter , in der Stadl 20 Zentimeter Schneehöhe , etwas
weich, 0 Grad , bedeckt. Skibahn gut .

!>artw «n » ei, : Schneehöhe 70 Zentimeter . 10 Zenli -
meter Neuschnee . 1 0) rad Kälte , trüb , es schneit , Ski -
bastn bis Bahnstation Triberg gut ,

Titisee : Schneehöhe SO—40 Zentimeter , Neuschnee ,
0 Grad . Nebel und leichter Schneefall . Rodel - , Ski - und
Schlittenbahn sehr gnt .

Neuftabt : Schneehöhe 25 Zentimeter , am Hochfirst biß
100 Zentimeter , leichter Schneesall . v Grad , Skibahn
sehr gut .

Aeldberg : Schneehöhe 1% Meter . 10 Zentimeter Neu¬
schnee, Schnee etwas gelebt , trocken , 8 Grad Kälte , Ski¬
bahn sehr gut bis Höllental .

Halde —Schauinslaud : Schneehöhe 120 Zentimeter ,
Neuschnee . Pnlorrschnee . S Grad Kälte . Skibahn bis
gesen GünterStal gut , trübes Wetter , Südwestivind .

Süddeutsche Waldlausmeisterschast 1925.
Am Sonntag fi'.nd vom Sxei ? ierplab in r e i -

b n r g aus . durchgeführt vom Sportklub Kreiburg . die
RuSIragnng der Nidieutschen Waldlanfmeistcrichesten
1925 statt . Die Oberleitung hatten Berbandsivort -
wart Klein <Karlsr »he) und Leurksleiter Reut -
linger tFreibur » i . Br .) übernommen . Den Mei -
ftertitel hatten im EinMllaui <Tabjet ? ki wrciburg ) .
im Mannschaftslauf 1800 München »u verieidigen .
Die bekanntesten süddeutschen Geländeläufer ivar .-n am
Start nnd eine Reihe starker Mannschaften , als das
Feld um ',s3 Uhr auf die etwa 7 Kilometer lauge Reise
ging . Leider fehlte der Karlsruher A m b e r g e r .
obwohl er feine Meldung abgegeben hatte . Scharfer
Wind , leichter Schneefall und schlechter Boden erschwer -
teil den Lauf , Bon Sen 30 Läufern sicherten sich der
vom Sommer her noch besonders bekannte jugendliche
Gebsattel (Su .Ber . Kurth ) mit SS* « Ig (Landau )
die Svitsc . gefolgt von de» Miinchenern , von Paul
lS !u ! tga ?.1 > und S a b i e b k i lSrciburg ) . Weit über
das Welände sah man « ine Svibengruvve sich ae schlos-
sen herankämvfen , von der »ich dann G e b ! a 11 c 1
löste , um als sicherer Tieg er mit raumgreifendeui elafti -
icken S ^rrit ! durchs Ziel zn gel>en . Dicht dahinter folg
ten Walz sLandan ! . Paul tStutlgarler SvortNub ) .
I e >.i in w e i >, sl800 München ) . Kurs dahinter lies als
fünfter Sieger der vorjährige Meister S a b i e s k i
tffreiburg ) ein . Die Zeiten der ersten drei waren :-1W.29 Min . , 26,38 Min, . 26,98 Min . D -eit Mannschaft ? ,
sieg holte sich wieder 180*"' München mit den Läufern :
I e in m w ei u U . Sieger ) . H o i> (10. Sieger ) und
Gilck ( 11 . Sieger ) , insgesamt 25 Punkte . Den zwei¬
ten Preis erlangte Saarbrucken mit Montag
(7 . Sieger ) . P h i l i v v i (» . Sieger ) und Mathes .
insgesamt 35 Punkte . Dritter wurde F . C . r e i -
bürg mit Sabiebki (5 . Sieger ) , Herr ( 17 . Sie¬
ger ) . Schnürte . 40 Punkte : knavv dahinter mit
41 Punkten Kickers Stuttgart mit K e t t u e r
tf>. Sieger ) . W e n z e l b Ii rg e r lind W o u d r a t -
schcck . P . S . L.

tOas urt/ere ßefer wiffen wollen .
(? (» Freund der Zeit « » « : Unter .lourualiftik uer

steht man nicht das gesamte Zeitunaswesen an sich , Ion
dern nur den schriftstellerischen Teil , die Redaktion , die
? ag« Sschriftstcllcrei für Zeitungen . Unter Pressewesen
kann man das gesamte Zeitnngsivesen i » sammenfass «n .

B . L . 22 : Um zu verhindern , dah die angeichnittcne
Seite des Schinken » vertrocknet , legt man eine dünne
Eveckscheibe aui die Schnittfläche , drückt sie mit einem
breiten Messer fest und bindet sie mit einem Faden an
den Schinken fest. Tann erst steckt man den Schinken
wieder in den Beutel und bangt ihn freischwebend in
der BorratSkainmer auf . Beim nächsten Gebrauch wird
naw Herunternehmen der Tveckscheibe der Schinken
frisch nnd gleich die erste Scheibe saftig wie alle ande -
ren sein .

Vom Wetter
Wetternachrichteudicnst der Badifcheu Landeö -

Wetterwarte Karlsrnbe .
Mittwoch , dcu 25 . Marz 1925.

7 bezw . 8 Uhr früh .

Badische Meldungen .
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303 !7fl0.2 0 4 0 SO letcht Setter ! —
BartSruIjfi 120 760 .0 8 1 Tltlle wölk . ! —
Baden . . 213 760 .0 2 7 1- 0; SW leicht bed !
St .Wasien ! 780 — - 0 1 | —1| NW leicht bed i ——18
Zewdrrg ' iliZgz 647.1 —3 —2j - 5 NO ieicht Nebel . - 141

Auherbadische Meldungen .
Luftdruck

i . Meeres » Tempe »
r»iur ! Wind Stärke Weiter

Niveau

Zugst ' ihe » . 522.8 —8 S schwach halbbed .
Berlin . . . 760 .8 1 SO leicht ivolktg
Hamburg . . — — —
Svtbbergen . 766.2 - 19 $ leicht molken !
Stockholm . 765 .0 1 SSO leichi wollt «
SkudeneS . . 756 .3 2 O teidit wolkig
Kovenhngen . 761.7 4 SSO Ichwach wolkig
Crondon

(London ) 758 .1 1 W letcht bedeckt
Brüssel . . . — — —. —
Pari » . . . 758 .8 3 SO letcht Siegen
Zürich . . . 760.6 2 O leicht vedeckt
Genf . . . . — — — - —
Lugano . . . — — —
Genua . . , 75' .0 7 NNO mäßig bedeckt
Venedig . . 760 .4 s O leicht bedeckt
Rom . . . . 755 .3 15 © mähig bedeckt
Madrid . . . — — —
Wien . . . . _
Budaoeft . . — — —
Warschau . . 764 .3 3 OSO llit leiebt bedeckt
Algier . . . 744 .0 9 SW leicht bedecki

* Luftdruck örtlich .

Das Tiefdruckgebiet hat sich weiter südwärts
über die Nordsee ausgebreitet , beginnt abcr in -
folg « der gleichmäßigen Temperaturverteilung
sich zu verflachen ahne wesentlichen Einfluß auf
die Witterung SüddentschlandS zu gewinnen .
,^ n Baden dauert daö meist trübe , doch trockene
Wetter bei wenig veränderter Temperatur fort .
Am Hochschwarzwald herrscht noch leichter Frost ,
sonst liegen die Temperaturen meist über dem
Gefrierpunkt . Da Slidiveftdentfchland aus der
Vorderseite des Tiesdruckaebietes bleibt , sind
wesentliäie Niederschläge nicht zu erwarte » .

Wetteranssichten für Donnerstag , 28. März :
Bewölkt , doch meist trocken , keine wesentliche
Temperatnrverändernng sHochschwarzwald noch
Frost ».

SrfinttetlHfcl
ftefil . . . .
Maxau . . .

Mannheim
'
.

Wasserstand
25 . Mär ,
. 0,30 m
. 1.50 n,
. 3.19 ni
« — in

Ä . Mär »
n:>i2 in
1.50 ni
3.21 m

mittags 12 Uhr 3.21 m
- ni abend ? 0 Uhr 3.20 m

2.28 n, » ^2 .-ZS m
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Zeiihanöel in Weripapieren.

Einem SZortrag von Herrn Heinrich Pohl
in der Industrie - und Handelskammer Ber -
lin entnehmen wir folgende Ausführungen :

Zweifellos ist das Börscntcrmingeschäft Sie
vollendetste Geschäftssorm des Effektenhandels .
Ich glaube , es ist in der Vergangenheit ein -
ivandfrei festgestellt , daß die Preisschwankungen
nichr so stark sind wie im reinen Kassaverkehr ,
wo die sofortige Abnahme und die sofortige Lie¬
ferung den Käufer und den Verkäufer zwingen ,
unmittelbare Gelddispositioncn zu treffen . Die
viel breitere Basis des Zeithandels gibt dem
Käufer wie den ! Verkäufer die Möglichkeit , ganz
abgesehen von vorzeitigen Glattstellungen , in
Ruhe bis zum Abwickelungstermin seine Dis -
Positionen vorzunehmen . Man kann also wohl
behaupten , dah der Börsenterminhandel preis -
ausgleichend wirkt .

Der große wirtschaftliche und industrielle Aus -
schwang der vergangenen Jahrzehnte wurde
durch den Terminhandel stark gefördert . Die
groszen Kapitalsbildungen der führenden Bank -
und industriellen Unternehmungen konnten mit
Hilfe des BörsenterminhandelS ' eine rasche und
großzügige Entwicklung nehmen . ES dauerte
oft eine lange Zeit , bis die Wertpapiere den
Weg von der Emission oder der Kapitals -
erhöhung zum Kapitalisten fanden . Dieser Weg
geht meistens über die Spekulation , die die Pa¬
piere eine Zeitlang ausnimmt und sie solange
versorgt , bis sie .vom Publikum langsam ab -
sortiert werden . Das Risiko verteilt sich dabei
meistens auf Taufende Schultern . Es ist eine
Frage der Kreditgewährung , die Spekulation in
gesunden Grenzen zu halten .

Obgleich vor Ausbruch des Krieges nur etwa
90 Wertpapiere zum Bvrscntermingcschäfte zu -
gelassen waren gegen etwa 3000 Kaisanotizen ,
haben diese llltimovapiere doch die Hauptrolle
an der Börse gespielt . Bon diesen Papieren
waren es wiederum nnr einige wenige , die ton -
angebend und bestimmend für die allgemeine
Tendenz waren . Sowohl die wirtschaftlichen
Borgänge , als auch der Einfluß der Politik
haben sich stets viel rascher im Ultimoverkehr
als dem Kassaverkehr ausgewirkt . Man denke
an die Nolle , welche beispielsweise jahrzehnte -
lang die Aktien der Kreditanstalt in Wien und
die Anteile der Diskontgesellschaft gespielt haben ,
dah die Kursbewegungen dieser Werte oft die
Börse der ganzen Welt beeinflußten .

Von ungeheurer Bedeutung war der Termin -
Handel stets für die Arbitrage . Wenn wir auch
in absehbarer Zeit kaum in der Lage sein wer -
den . wieder Arbitrage in ausländischen Werten
mit dem Auslande zu machen , da einerseits dazu
die Bestände an ausländischen Effekten fehlen ,
andererseits wir es uns wohl lange nicht er -
lauben können , wieder ausländische Effekten ein -
zuführen , so wird durch den Börsenterminhan -
del doch die Arbitrage im Jnlandsverkehr mit
den bedeutendsten deutschen Börse « eine große
Ausdehnung gewinnen .

Die technischen Erleichterungen , die
der Börsenterminhandel gegenüber dem Kassa -
Handel hat . werden besonders nnter den gegen -
wältigen Verhältnissen empfunden werden . Was
tri erster Linie die Abwicklung betrifft , so ist es
nicht mehr notwendig , wie heute jeden getätig -
ten Kauf oder Verkauf täglich zur Lieferung zn
bringen . Die Zusammenfassung der während
eines halben oder eines ganzen Monats täglich
getätigten Geschäfte zu einem Termin ist eine
ungeheure Arbeitsersparnis .

Noch mehr wird er sich aber auf dem Geld -
markt auswirken . Für den Börfentermin -
Handel wird der Geldmarkt , je nachdem wir zur
ein - oder zweimaligen monatlichen Abwicke -
lungen kommen , nur an diesem Termin in An -
spruch genommen . Die tägliche Unruhe im Geld -
markt dnrch die effektive Abnahme bezw . Liefe -
rung der Wertpapiere , die Beschaffung und AuS -
leihung der Gelder für diese Zwecke wird auf
ein Minimum reduziert - Die in der Wirtschaft
freien Gelder werden an den Liguidationstagen
Sem Geldmarkt zuströmen , wenn man weiß , daß
an diesen Tagen zur Berfügitng stehende Gelder
leicht Verwendung finden können . Auch das
Ausland wird wieder mehr als bisher in Form
von Neportgeldern , wie dies früher gang und
gebe war , besonders bei den noch großen Mar -
gen in den Zinssätzen hier Gelder ausleihen .

Für einen breiten BörsenterminhanSel muß
natürlich auch die Borsorge sür die Nepyr -
tierung der sich aufbanenden Engagements
getroffen werden . Die geldgebenden Banken
und Bankhäuser werden gern einen Teil ihrer
disponiblen Mittel dem Ultimohandel zur Ver -
füguug stellen , da sie indirekt der allgemeinen
Wirtschaft zugute kommen . Es wird angeneh -
mer sein , in Form von Reports und Ultimogeld
die Mittel zur Verfügung zu stellen , als es
kicnte in Form von Tage - oder Wochengeldern
üblich ist .

Für den wieder auszunehmenden Zeithandel
sind entsprechende Sicherungen zu treffen .
Deshalb ist auch die Bildung eines Liqui -
d a t i o n s v e r ei n s als Grundbedingung für
den zukünftigen Zeithandel vorgesehen . In ihn
sollen nur Mitglieder aufgenommen werden , die
über entspreechndes Kapital verfügen . Man ist
aber dabei im Interesse der kleinen Firmen auf
einen verhältnismäßig sehr geringen Minimal -
betrag als Einlage heruntergegangen .

Unsere veränderten Verhältnisse werden auch
in der Form des Handels zum Ausdruck kom -
men und zwar insofern , als man nicht wie früher
einen M i n d e st f ch l n ß von nominal 1? 000
Mark , sondern einen solchen von etwa nominal
5000 Mark zulassen wird . Auch wird die Mini -
walgrenze des Kapitals der Gesellschaften , deren
Aktien man zum Börsenterminhandel zuläßt ,
nicht mehr wie früher 20 Millionen Mark , son¬
dern 10 Millionen und noch weniger sein .

Vorläufig soll ein etwa l ^ tägiger Zeithandel .
also medio und ultimo , eingeführt werden . Ich
hoffe , daß diese Beschränkungen nur als lieber -
« ang zu betrachten sind und daß wir bn5d wie -
der wie früher zum reinen Ultimogejchäft kom-
men .

Eine absolute Notwendigkeit für die Wieder -
anfnahme des Termingeschäftes wird eine we -
fentliche Herabfetzung der immer noch
viel zu hohen Umsatzsteuer sein . Ganz
besonders aber müssen für die Reportgeschäfte
die Stempelkosten wieder auf annähernd das
Borkriegsniveau herabgesetzt werden .

Ausfuhrmöglichkeiten .
Tschechoslowakei. Wie uns von zuständiger Seite

mitgeteilt wird , fordert die Direktion der Staatsbah -
nen in Olmittz für den 20 . April Offerten fnr die
Lieferung von Textil - , Dichtnngs -, Leder - , Seiler -
und Glaswaren : ferner für die Lieferung von Pe -
troleum - und Oelbrcnnern aus Messing. Die Direk -
tion der Staatsbahn in Prag - Nord vergibt am
20. April die Lieferung von BeleuStungS - , Neini -
gungö - und Dichtnngsmaterial , Seiler - , Sattler - ,
Textil - , Leder - und Glaswaren . Die Direktion der
Staatöbahn in Königgräy vergibt die Lieferung von
Beleuchtungs -, Dichtung ?. - , ReinigungSmaterial , Satt -
ler - , Textil - , Seiler - , Leder - , GlaS - und Bürsten -
waren am 20. April . Das Ministerium für nationale
Verteidigung in Prag vergibt am 18 . April die Lie¬
ferung von Lederwaren : die Direktion der Staats -
bahnen in Prag am 1k. April die Lieferung von
Waren ans Stahl - und Schmiedegnb : die Direktion
der Staatöbahnen in Brünn am 23. April die Liefe¬
rung von Raumwolle , Hadern , Afbeftmaterial , Doch -
ten , Hanf , Holzwolle , Seilerwaren , i'vilz , Leder und
Tafelglas . Die Direktion der Staatsbahnen in
Brünn vergibt am 20. April die Lieferung von Bür -
stenwaren . Die Direktion der Staatsbahnen in Ko -
niggrätz am 15. April die Lieferung von Werkzeuge »
und Geraten . Die Direktion der Staatsbahnen in
Prag - Tüd vergibt am 3 . April die Lieferung von
31) 000 Kilo Leinöl . Das Ministerium für nati -inale
Verteidigung in Prag am 14. April die Lieferung vou
t^ eniematcrial , Werkzeugen und Geräten , nnl » am
IG . April die Lieferung von Eisendraht , Blech und
vcrfchicdcncnen Eisenarten . Das Ministerium für
öffentliche Arbeiten in Prag vergibt die Lieferung
von vier elektrischen Kranen : das Ministerium für
nationale Verteidigung vergibt am II . April die Lie-
sernng von Stcinvrcfsen . Die Direktion der Staats -
bahnen in Prag -Süd vergibt am 20. April die Liefe-
rung von Papicrtclegraphenstrcifen und Farben für
Telegraphenftreifen , ferner am fi. April die Liefe¬
rung von Gnmmiwaren , Hanf - und Asbcft'' !chtniigcn
für Lokomotiven für alle StaatSbahndirektionen und
die Lieferung von Oelen , Benzin und Petroleum .
Die näheren Lieferungsbedingungen find ans den
tschechoslowakischen Amtsblättern Nr . 57—00 zu er¬
sehen.

Tiidflan ' ien . Die Postdirektion in Agram fordert
vis zum 7. April Angebote auf Lieferung von Tele -
graphen - und Telephonmatcrial .

Türkei . Das Kommissariat für öffentliche Arbeiten
in Konstantinopcl , Abteilung öffentliche Einkaufs -
kommifsion, fordert für den 15. April Offerten sür
die Lieferung eines elektrischen Drehkranes mit einer
Tragkraft von 25 Tonnen für die Eisenbahn Sam -
fnn —Silvas . Bietungskaution von 2000 türkischen
Psnnd oder Garantieerklärung der Rank Ottomane
oder Credit Nationale oder Bangne d 'Afsaires . Am
1. Mai 1025 vergibt die C'! encraldirektion der Bagdad -
bahn in Haidar - Pascha die Lieferung der maschinelle»
Anlagen im Hafen . Bedinanngen von der benannten
Stelle gegen 2 türkische Pfund . Das türkische Han -
delsministerium gibt bekannt , daß die dnrch die Presse
gegangene Mitteilung , dab die Zulassung ausländi -
scher Firmen bei amtlichen türkischen Ausschreibungen
Untersaat werden solle , nicht den Tatsachen entspricht ,
vielmehr beabsichtige die türkische Regieruna , die Zu -
lassung ausländischer Firmen zu den Wettbewerbe »
noch zn erleichtern . So hat das Handelsministerium
angeordnet , daß sich nunmehr an den ösfentlirbeu
Ausschreibungen rntrfi Firmen beteiligen können , die
nickt bei einer türkischen Handelskammer eingetragen
find.

England . Wie wir vou gut unterrichteter Seite
hören , fncheil geaenwärtig englische Firmen auf dem
Kontinent nachstehende Waren einzukaufen : Glas -
und Porzellanwaren (8794/Si . Seide , Knnsifeide ,
Woll- » nd Baumwollwaren (8706 '© ) ; Chemikalien
(8440/ ® ) ; LnrnSglas (314 ) ' © ) : Woll - und Banmwoll -
koftüme und Jumper (3442/151: Wollwaren aller Art
(3487/El : Taschentücher , Handschuhe (Z7S3/E ) : Kiiust-
feide. baumwollene Futterstoff « und Schnittwaren
(3795/®) ; Tapezierstokse » nd Teppiche (3445/Ei . An -
schristen der englischen Firmen nnter Angabe dei>
angegebenen Aktenzeichens von der Handels - und
Gcwerbckammee in Troppau erhältlich .

Kanada . Wie wir hören , herrscht gegenwärtig in
Kanada Nachfrage für deutsche Spiritusbrennern -
maschinell.

Bmcken
Keine Ermäßigung des österreichischen Rank -

diskontos . Dr . Neisch bleibt Natianalbankpräsi -
beut . Aufhebung aller Devisen -ZwangSbestim -
mungcn . Ans Grund der neuesten Beschlüsse ist
man übereingekommen , alle Devisenbefchrän -
kungen innerhalb Deutsch - Oesterreichs auszu -
heben . Die Bankkonditionen werden mit Wir -
kung vom 1 . April d . Js . ermäßigt , soöaß eine
Herabsetzung des Diskontos unnötig wirb . Der
Präsident der Nationalbank Dr . Reisch , dessen
Rücktritt laut Pressemeldungen erwartet wurde ,
weil er in London keine Erfolge erzielt hatte ,
bleibt bis ans weiteres in seinem Amte .

Drntf ^je Bank — Siegen « Bank . Der Aussichts¬
rat der Siegen « Bank schlägt 6 Prozent Dividende
»0 : und empfiehlt die Annahme eines FufionSver -
trageS der Deutschen Bank . Vorgesehen ist ein Um-
tensch von 000 Mk. Siegen « Bank -Aktien gegen
500 Mk . Deutsche Bank -Aktien . Hierzu ist noch zu
bemerken , daß die Siegen « Bank bereit ? in näherer
Beziehung zur Deutschen Bank stand . Die Schmie-
rigkeiten , künftighin eigene Mittel in genügendem
Umfange bereit zu halten , haben den Fusionsantrag
hervorgerufen . (Eig . Drahtmeld . )

Aus Baden
Krastiiberiragnngswerkc Rhcinseldeu A .G

Die Gesellschaft schlägt auf das bei der llmstel -
lung unverändert gebliebene Aktienkapital eine
Dividende von 8 Prozent vor .

Wirtschaftliche Rundschau .
Hannoversche Waggonfabrik A .G ., Sani, » - er -Mi » -

den. Die . Gesellschaft schlägt die Zusammen -
leg » nn des Aktienkapitals im Verhältnis
12% : 1 vor . Eine Dividende kommt sür das abge-
laufeue Geschäftsjahr nicht zur Verteilung . (Eigene
Drahtmeldung .)

Aus der Anilin - Gruppe . Zu de» in der letzten
Zeit ausgetretenen Gerüchte » über neue Ver -
s ch m e l z u n g s p l ä n e in der Anilin - Gruppe er -
fährt die „Kölnische Zeitung " vo » maßgebender Seite ,
daß man bei den hohen Kosten selbstverständlich ans

eine Verbilligung und Verbesserung der Herstellung
bedacht sei , dab aber bei den gegenwärtig hohen Stem -
pelkosten an einen engeren Zusammen -
schluß vorläufig nicht zu denken sei .
lieber die Perfonenfrage haben bisher , entgegen an -
derslautenden Mitteilungen , noch keinerlei Befpre -
Hungen stattgefunden . (Eig . Drahtmeld .)

Erhöhung ausländischer Wechselziassäti «. Wie aus
Prag gemeldet wird , hat der Bankausschuß bei dem
Finanzministerium beschlossen , den Diskontsatz für
Wechsel und Wertpapiere von 6 aus 7 Prozent zu
erhöhen . Der Lombardsatz bleibt unverändert . (Eig .
Drahtmeld . )

Märkie .
Frankfurter Häuteauktion vom 24 . März . Im

weiteren Verlaus der hiesigen Hänteauktion , über
deren Anfangspreise wir bereits berichtet haben ,
wurden solgeude Preise erzielt : Ochsen ohne Kopf,
Kl . I : 30—40 Pfd . 04 , 50— 50 Pfd . 100, 00— 70 Pfd .
98,25— 103,50 , 80—99 Pfd . 92—94, 100 Pfd . aufwärts
87—94,25 ; Kühe ohne Kopf , Kl . I : 30—49 Pfd . 83,25
bis 85,25 , 50—59 Pfd . 90,25—00,75 , 00— 79 Pfd . 98
bis 103, 80—99 Pfd . 98—100 ; K n - N i ' O ch s ohne
Kopf, Kl . ll : 30—40 Pfd . 05—77, 50 Pfd . aufwärts
73—70 ; Bullen ohne Kopf. Kl . I : 30—40 Pfd . 91,75 ,
50—50 Pfd . 80 , 60—79 Pfd . 79, 80—09 Pfd . 77—70 ,
100 Pfd . aufwärts 75,50 ; Bullen 0 . St . , Kl . II : 30 bis
50 Pfd . aufwärts 08,25 ; amerik . Ochsen ohne Kops 08 ;
Ku - Ri - Ochs, Sckuß , 0 . Kopf, Kl . I : alle Gewichte öl :
Rinder mit Kops, Kl . I : 30 —40 Pfd . 93,35—96,75 ,
50—59 Pfd . 81,25 , 00—79 Pfd . 90 , 80—09 Pfd . 86,50 ;
Ochsen mit Kopf, Kl . I : 30—40 Pf » . 79, 50—50 Pfd .
80,50 , 00—79 Pfd . 83, 80—00 Pfd . 83, 100 Pfd . auf -
wärtS 79—80,50 , alle Gewichte 70 : Kühe mit Kops,
Kl . I : SO—49 Pfd . 72, 50—59 Psd . 76—70.75, 60 bis
70 Pfd . 83,50—87,25 , 80—99 Pfd . 84 .75 , alle Gewiibte
78,25 ; Ku -Ni -OchS mit Kopf, Kl . II : alle Gewichte
04,25 ; Bullen mit Kopf . Kl . I : 30—49 Pfd . 83,50 , 50
bis 50 Pfd . 70. 60—70 Pfd . 09,25 , 80—09 » nd 100 Pfd .
aufwärts 08,50 ; Bullen mit Kopf, Kl . IT : alle Ge¬
wichte 64 ; amerik . Ochsen mit Kopf : alle Gewichte 62 :
Schußhänte mit Kopf , Kl . I : alle Gewichte 55 ; Roß -
bäute über 220 Zentimeter 23.90, über 200 Zenti -
meter 15.50.

b. Pfälzische We ! nverst «i «ernngen . Hambach
(Pfalz ) , 24 . März . Das Weingut G . F . Grohs hier
hielt heute eine Weinversteigerung ab . Der Besuch
war zahlreich , die Steiglust gut und nahm die Ver -
steigerung bei ansteigenden Preisen einen flotten Ver -
lauf . Zum Ausgebot kamen 40 Fnder 1924er Sam -
bacher Weißweine und Nieslingweine . Es kosteten
pro 1000 Liter : Hambacher Marktweg 740 .H, Sam¬
bach « Letten 700 M, Hambacher Rntz 600 M , Ham¬
bacher Erschlug 710 M. Hambacher Neustadt « Weg
780 ./( , Hambach« Neustadt « Weg 750 M, Hambacher
Naaben 720 .ä , Hambach« Sah 740 . it , Sambach «
Grain 880 .ä , Hambach« Hörst 750 M . Hambacher
Haupt stück 800 H , Hambach« Feuer 850 M , Ham¬
bach « Jückelberg Riesling 940 M, Hambach« Som -
merlialde Riesling 900 M, Hambach« Schloßberg
Riesling 940 Ji , Hambach« Hörst Riesling 1210 M ,
Sambach « Seminargartcn Riesling 1100 M, Ham¬
bach « Görlick Setz Riesling Spätlese 1170 M. Sam¬
bach « Kaiserstuhl RieSling Spätlese 1200 M, Sam¬
bacher Kirchenweg Riesling Spätlese 1400 JI , Sam¬
bacher Seminargarten Riesling Spätlese 1310 .U ;
Durchschnittspreis 900 M ; Gelamterlös 30 000 M .

Vom Schnhwarenmarkt . In der Schuhwarenher -
stellung zeigten sich während der jüngsten Zeit einige
Lichtpunkte . Das nachträgliche Winterwetter hat
sicherlich zur Belebung des Geschäftes erheblich bei-
getragen , wodurch die Kleinhändler ihre Bestände
mehr verringern konnten , was diese wiederum zu
Bestellungen zur Ergänzung ihrer Läger ansmun -
terte . An den Großhandel sind so vermehrte Befiel -
lungen gekommen , meist sehr eilige , die sofort aus -
geführt werden mußten . In der Pirmasenser
Schuhindustrie hat sich bei allen Fabriken ein ge -
wisser Auftragsbestand gebildet , fodaß diese durchweg
befriedigenden Betrieb zu unterhalten in der Lage
waren . Geringeres Schuhwerk war hier wesentlich
weniger gesucht gewesen, wie bessere Sorten ; ins -
besondere konnte man guten Begehr nach Luxusware
feststellen. Die gleiche Erscheinung konnte man anch
in der Weißenfelfer Schuhindustrie seststellen,
wo gerade jene Fabriken den regulärsten Betrieb
unterhielten , die sich mit der Fabrikation besserer
Ware befassen. Es arbeiteten hier übrigens nahezu
sämtliche Betriebe wieder voll . Hier hatten auch die
^- andalensabriken gut zn tun . In Burg bei Magde -
bnrg waren fast alle Schuhfabriken voll beschäftigt.
Anch aus der Maingeaend , ans dem Rheinland und
aus Bayern wird übereinstimmend gemeldet , daß
der Eingang an Aufträge » zugcuommcn hat ; vielfach
hält man den besseren Bestellungszugang aber nur
als eine vorübergehende Erscheinung . Inwieweit
diese Auffasiung zutrifft , wird sich in allernächster
Zeit entscheiden müssen, wenn die Nachbestellungen
auf Frühjahrsartikel aufhören . Die mit der ,̂ -abri -
kativn von Kindcrfchnben sich befassenden Hersteller
waren nach wie vor stark mit Aufträgen versehen .
Für Stapelware in allen Sorten ist der Markt zur -
zeit wenig oder gar nicht aufnahmefähig .weshalb
sich bei den Fabriken größere Laaerbestände bildeten, ,
die zur Eiusüliruna vo » Kurzarbeit nötigten . Nach
wie vor ivird sehr über die Zahlnngswcise der Kund -
fchaft geklagt .

Dem Export wendet sich allgemein wieder gro -
ßes Interesse seitens der Fabrikanten zu , weil man
in der Erweiterung der Ausfuhr die einzige Mög -
lichkeit sieht , die Betriebe voll beschäftige« zu können ,
nachdem der JnlandSkonsnm viel zu wünschen übrig
läßt angesichts der geschwächten Kaufkraft der breiten
Masse. Geaenüber 1024 hat der Iannar - Erport
1025 sich sichtlich verstärkt , und zwar von 323 400 auf
501 300 Paar . Von fchwererem Schuhwerk kamen mit
5627 Paar wesentlich größere Menaen im Januar
d . Js . herein , wie im Borjahr <683 Paar ) . Der
deutsche Import an leichterem Schuhwerk betrug im
Januar 1924 nur 9917 Paar , in 1925 aber »1129
Paar . Man ersieht aus diesen Zahlen , daß auch die
Einfuhr von ausländischem Schuhwerk sich wesentlich
erweiterte . Als Lieferer leichteren Schuhwerks an
den deutschen Markt kamen vorwiegend Firmen von
Elsaß - Loihringen , Oesterreich , Dänemark und Frank -
reich , sowie Amerika in Vetracht . Nach einer amen -
konischen Fachzcitnng sollen 30—40 000 Paar deutsche
Schuhe nach Kanada »ntcrweas sein , und zwar aus -
erlesene Ware , die zn gleichen Preisen weder von
kanadischen, noch amerikanischen Fabriken geliefert
werden könnten . Wäbrend Deutschland im Iabre
1924 von Belgien Schnhiverk im Werte von 3,27 Mill .
Franken bezoa,lieferte eS in dieses Land nur für
rund 26 500 Franken .

Berlin , 25. März . (Eig . Drahtmeld . Elektro -
lntkupfcr 134.75 .

Pforzheim « Edelmetallnotierungeu vom 25. März .
Gold »817- 2822, Silber 93.50- 94, Platin 15 .50
bis 15 .90,

Börsen
Frankfurt « M ., 25. März . Neben den Glattstel -

lnngen per Ultimo drückte heute die schwache
Haltung des Anleihemarktes aus das allgemeine
Kursniveau . Die Börse stand heute vollständig unt »r
dem Einfluß der bis jetzt bekannt gewordenen Aus-
werti ' ngsvorschlage , die eine Trennung zwischen dem
alten und dem neuen Besitz vornehmen sollen.

Kriegsanleihen fielen ans diesem Ginnde zunächst
auf 0,645 , konnten sich aber bis zum ersten amtlichen
Kurs auf 0,660 erholen ; überhaupt fehlt es nicht an
Stimmen , die die ganze Aufwertungsaugelegenheit
weniger pessimistisch beurteilen . Aus dem Aktien -
markt waren namentlich Montanwerte und Schiff
fahrtSaktien stärker gedrückt. Im allgemeinen be-
wegten sich die KurSveränderungen in bescheidenen
Grenzen . Im Frcivcrkchr hat sich sast nichts ver¬
ändert . Die Knrse find auf diesem Markte fast die
gleichen wie gestern : Api 1,50, Becker Stahl 1,3»
Becker Kohle 7,25 , Benz Motoren 4,85 , Brown Bo-
veri 62,50 , Groivaa 0,150 , Kunstseide 340, Ufa 12,75.

D & visen .
w Berlin , 25 März

Zueclilag
für Brief-
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Japan 1 Yen.
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Unverbindliche ausländische Markknrse .
Amsterdam . 23. März : 59.675 Gld .. 24. März :

59.75 Gld -
Ncuyork . 23. März : 23.81 Dollar , 24 . März :

23 .81 Dollar .
Paris , 25. März . ? s wurden heute vormittag

bezahlt für ein englisches Pfund 31 Francs .

Berliner Schwankungskurse
vom 25 . März.

w Zürich , 25 März
24 Marz 25 März
51875 518 75
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Unnotierte Werfe :
Karlsruhe , 25. März

Alles in Reichsmark.
Wir waren vor*

bOrsllch
Adler Kali . .
Api
Und . Lcikomotiv

werke
Hslilur
Berker Kohle
liecker Stahl . .
Ilenz
Brown Bnveri
Oontin Ilolzver -

wertnng . . .
Dtsch . Lastauto
l )sch . Petroleum
Germ . Linoleum
Grindler Zißarr
Großkraftwerk

Württemberg
llansa Lloyd .
HeMloirc Vor¬

zugs - Aktien
lnag
Itterkrnftwerke
Katiel Rheydt
Knmmerkirsch
Karstadt . . .
Knorr
KrQeersball • .

Ver-
Käut. kauf.
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14 16
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1 1
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12 14 0
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60 65

~
28 32
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55 —

14 16
15 17
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13 : 15
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95 -
44 47
37 i 40

110 125

Lnndeswirtsrh .Stelle für das
Bad . Handw

Melliand l 'hem
Meurer Spritz -

metall . .
Moninger Br . .
UfTenlig Spinn
Pax , Industrie '

u . Hand - A G I
Peterslig Int .
Itastatt . Waggon
liodi ä Wienen -

berger . . . .Kussenbank . , ,
Srhuvag . . . . .Sichel
Sloman
Talmkllandeis -

A .C.
Teichgrhner . .Textil Meyer .Turbo - Motoren

Stuttgart . .Ufa
Zuckerw . Speck

Käut
Ver¬

hau/.

08 12

06
420
290

1 -0
! -

04
3

14
58

160
60 70

~
26
67

28
72

0 .04 ] 007
"2 13 5

0 .6 0-9

125
0 -6

1
*
35

1 .0

Wertbeständige Anlagen in Killionen Mark das StleX .
6 % Badische Kohlpnwert - Anleihe
6 % Mannheimer Kohlenwert - Anleihe
7 % Sächsische Braunkohlenw - Anl.
5 % Rhein - Main - I >onau -Gold - Anleihe
6 % Neckarwerke Geldanleihe . .
5 % PreuB Kaliwert - Anl . pro 100 kg
5 ^ SSchs Roggenw - Anl . nro Ztr .
5 % Slldd Festwertbank Obligationen
8 % Freibureer llnlrw - Anl . n Kestm I

In sonstigen unnotierten Werten sind wir stet ®
"onlant Kiiofer und Verkiiufer .

Baer & Elend , Bankgeschäft.
Üarlsruhe , KaiseraSraBe 209, Telephon 223, 235

95
11 .0
2 .0
65
62
42
7 .0
16

10 -5
120
24
66

46
18
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